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Frankreich und England.
Tagung der Wiedergutmachungskommissron in Köln?

W. T.-B. Paris . 10. Okt. Wie der Korrespondent
des „Temps" in London meldet, veröffentlicht der
Daily Chronicle" aus offenbar offizieller Quelle Auf¬

klärungen über die Verhandlungen zwischen der fran¬
zösischen und englischen Regierung. Am letzten Tage
der Konferenz von Spa sei unter dem Einfluß
Lloyd Georges  ein Abkommen über die deutschen
Kohlenlieferungen nicht ohne Schwierigkeiten erzielt
worden. Andererseits habe man beschlossen, anfangs
August in Eens  eine gemischte Kommission, m der
auch Deutschland und die anderen Mächte durch zwei
Delegierte vertreten sein sollten, zusammenzurufen.
Diese Kommission habe die Frage studieren und einen
Bericht erstatten sollen. Sie hätte, aber keine Ent¬
scheidung treffen sollen über die Frage der Gesamt¬
summe und der Flüssigmachung der von Deutschland zu
zahlenden Entschädigung. Ministerpräsident Millerand
habe dieses Abkommen angenommen. Reichskanzler
Fehrenbach  und Reichsminister Simons  hatten
rn Berlin erklärt, wenn auch die Bedingungen über die
Kohlenlieferungenhart seien, so hätte-, man doch wenig¬
stens als Konzession die kontradiktorische Konferenz
von Genf erzielt. Die britische Regierung sei der An¬
sicht, dass sich die Alliierten öffentlich verpflichtet ha.-
t»n. Man habe deshalb mit Überraschungfestgestellt,
dass Herr Millerand nun seine Ansicht geändert habe,
um an die Stelle einer gemischten Kommission, die in
eurem neutralen Lande zusammentretensolle, eine Kon¬
ferenz der Wiedergutmachungskommission rn Paris , der
auch die deutschen Vertreter beiwohnen würden, zu
setzen. Lord Curzon  habe in seiner Rote vom
!>. Oktober in freundschaftlicher Offenheit sein Erstaunen
ausaedrückt. Der französische Standpunkt werde von
Belgien geteilt. Aber es wäre unrichtig, zu sagen, die
amerikanische Regierung teile diese Ansicht. Im Gegen¬
teil. sie stehe auf dem englischen Standpunkt. Rach
dem „Daily Chronicle" wäre eine Einigung möglich,
wenn die Wiedergutmachungskommission sich tn Köln
anstatt in Paris zusammenfinde. Gegen eine derartige
Lösung werde die englische Regierung kernen Wider¬
spruch erheben. Das Blatt ifss der Ansicht, dass Frank¬
reich und England sich auf diesem Standpunkte einigen
könnten.

Zn der Frage der Wiedergutmachung  spricht
der „Temps" die Ansicht aus, ein Einverständnis könne
leicht erzielt werden, wenn man die technische Kommis¬
sion. bestehend aus zwei Delegierten jeder Macht, dem¬
nächst zusammenrufemit dem bestimmten Aufträge, der
in Spa festgelegt worden sei. Die beiden Sachverstän¬
digen für jeden Staat würden aus den Mitgliedern der
Wiedergutmachungskommission zu nehmen sein. Die
technische Kommission könne sich alsdann vielleicht in
einer anderen Stadt als in Genf zusammenfinden.

Nachklange zur Brüssler Konferenz.
v. Glascnapp über die Ergebnisse.

mz. Brüssel, 10. Okt. (Reuter.) Der Vizepräsident
Lei Reichsbankv. G l a s e n a p p. einer der Delegierzen
zur Finanzkonferenz, erklärte in einer Unterredung mit
einem Vertreter des „Etoile Belge", die von der Kon¬
ferenz angenommenen Entschließungen  konnten
als Grundlage  für die finanzielle und wirtschaft¬
liche Politik der Regierungen dienen. Auf ine Frage,
ob Deutschland in der Lage sei, den von der Konferenz
gutgeheissenenGrundsätzen Rechnung zu tragen, sagte
Glasenapv Deutschland müsse wie andere Lander
Sparsamkeit üben und arbeiten. Aber — so fuhr er
fort — wir sind in einer mißlichen Lage ', denn das
große Elend und der Hunger sind schlechte Berater . Die
Lage bessert sich jetzt etwas. Die durch den drohenden
Einmarsch in das Ruhrgebiet und die Lage rn —ver-
schlesien hervorgerufene Beunruhigung ist dazu aiige-
tan, unserem guten Willen Fesseln anzulegen. Die
finanzielle Lage Deutscklands ist sehr
schlecht.  Das Reich hat große Ausgaben zu machen.
Bis jetzt ist es ihm nicht gelungen, sic durch die Ein¬
nahmen zu decken. Die Steuern sind noch nicht voll¬
ständig erhoben, aber die Regierung beabsichtigt, sie ,m
nächsten Jahre nachzuerhebcn. Ich habe in dem Aus¬
schuß, dem ich angehöre, auf die Tatsache hingewiesen,
daß die deutle Regierung keineswegs beabsichtige,
stch den durch den Krieg dein Lande auferlegten Ver¬
pflichtungen zu entziehen. Die deutschen Industriellen
sind eher pessimistisch, aber die Banken haben sehr große
Gelddepots, die in Wirklichkeit aber nur ein Kapital
in Papieroeld darstellen. Zum Schluß betonte Glase-
napp, die deutsche Finanzwelt sei der Anstcht. daß man
den Versailler Vertrag  möglichst durchfuhren
>n»sse, aber sie sei überzeugt, daß es unmöglich sei, ihn

ganz zu erfüllen Hinsichtlich der Wiedergutmachung -
frage ist Glasenapp der Ansicht, es wäre nützlich, de
gesamten Betrag der Entschädigung festgesetzt zu sehen,
denn Volk und Regierung würden dann eine Bilanz
aufstellen können _ _

Professor Schückmg über den Ausbau
des Völkerbunds.

W. T.-B. Stockholm. 9. Okt. Am Donnerstagabend hielt
Professor Walter Sckücking auf . Einladung der '« wedi-
schen Liga für den Völkerbund einen ssortraguAusbau des Völkerbundes,  dem StaatsmiNiiier
Branting , der Minister des Äußern Palmitierna und der
deutsche Gesandte Nadolny beiwohnten . Proi . SÄucNng
führte aus , der Völkerbund sei keine, ideale BerwiriUchu g.
aber im Gegensatz zur heiligen Alliarr . doch.. biegsam
anvassungsfähig . Es sei kein. .technisÄ-mristisches Meister
werk, aber entwicklungsfähig.  Rotwenolg ie, o,e
aufrichtige Universalität und Demokratisierung des Bol
bundsorgans . die am besten zu erreichen iei durch dr
gründung eines W e l t v a r l a m e n t s . Notwendig I
weiter die besondere Verankerung des Recht^gedanken . .Krieg als Rechtsmittel muffe überhaupt verschwinden, Das
vom Conieil an die Staaten versandte Statut für eine.
Weltgerichtsbof fei ein ungeheurer Fortschritt radikaler ats
der deutsche Entwurf , der rn VersaMes überreicht wurd.
Notwendig fei auch, dag re.,n oolitiiche Konflikte statt dem
Conseil einem unabhängigen internationale î Bermni-
lungsamt unterbreitet würden . . Ferner muffe der Völker¬
bund ausgestaltet werden zu einer t v ieri  ona i e n
Wirtschaftsgemeinschaft  und einer internationalen
Kulturgemeinschaft , die auch die ideellen Guter der Wem
schen unter ihren Schutz nimmt .. Ob dies erreichbar sei. sei
nur eine Frage des sittlichen Willens der Volker . Der Bor¬
trag wurde mit starkem Beifall ausgenommen.

Die Dieselmotoren.
W T.-B. Berlin , 10. Okt. Vertreter der deutschen In;

dustrie sind gestern in Berlin zusammengekommeru um bei
der deutschen Regierung arzufragen . ob ^ RssckEess überdie beabsichtigte Zerstörung der Dieselmotoren
durch die Entente zutreffend seren und tim oer .Regierung die
ungeheuren Folgen einer solchen Maßnahme lut bte flcta»rtle
deutsche Wirtschaft dar.zulegen. Es ist ihnen mngetm ^ wor^
den. daß in der Tsst eme solche Absicht besteht. Die deutsche
Regierung hat bei der Friedenskonferenz in Paris Schritte
getan um die alliierten Regierungen davon zu überzeugen,
daß das Verlangen unberechtigt ist. Die . A'itwort der
alliierten Regierungen stebi noch aus . . Die deuticke Regie-
rurg bat in Paris erklären lasten , dag ste dem Verlangen
auf Zerstörung der Motoren nicht nackkommen kann und hat
eingehend dargelegt , aus welchen Gründen ste hierzu auch
nicht verpflichtet ist. Bei der klaren Rechtslage ist anzu¬
nehmen. daß die Botschafterkonferenz die Kontrollkommission
anweisen wird , ihr Verlangen zurückzunehmen.

Dieser Nachricht liegt ein Vorgang ., zugrunde , nach
welchem bei der Direktion der Augsburg -Rurnberger Maschi¬
nenfabrik eine Enteutekommisf, on  erschien , um den
Bestand an Dieselmotoren  festzustellen . .Dabei
hätte der Führer der Kommission erklärt , daß sämtliche in
Deutschland befindlichen Dieselmotore vernichtet  werden
sollen, angeblich um zu verhindern , datz sie wieder für Unter-
seebootszwecke verwendet werden könnten.

Tie BotschafterkonferenzAber ObersMefrsn.
mz. Paris , 10. Okt. Der ..Petit Parisien " stellt zu der

gestrigen Sitzung der Botschafterkonierenz fest, daß zwischen
England und Frankreich  bezüglich der Tätigkeit der
interalliierten Kommisiion in O b e r s chl .e s l e n sich einige
Schwierigkeiten  ergeben hatten , hie drei , übrigens
untergeordnete englische Beamte dieser Kommission veran-
laßten . ihre Demission zu geben, weil General Lerond sich
polenfreundlich zeige. Die Angelegenheit iei .nunmehr er¬
ledigt . da die Botschafterkonierenz alle diesbezüglichen
Fragen geregelt habe und die interalliierte Kontrollkom¬
mission ihre frühere Tätigkeit wieder ausnehmen werde.

Tie Abstimmung in Kärnten,
mz. Kiagenfurt , 10. Okt. Heute bat in der Zone A des

Abstimmungsgebietes Kärnten die P o l ks a b st immun  g
st a t t g e'f u n d e n. Die interalliierten Vertreter der Volks-
abstimmungskommiffion befanden sich seit 6 Uhr früh m der
Zone. Die Zahl der Abstimmungsberechtigten betragt etwa
40 000. Nach den bisher eingelaufenen Meldungen ist es
nirgends zu ernsthaften Zwischenfällen gekommen. Die
Wahlbeteiligung war sehr rege. Das Abstimmungs¬
ergebnis  dürste nicht vor Dienstagnachmittag
bekanntgegeben werden. Die Stimmung der deutschen
kärntnerischen Bevölkerung ist zuversichtlich.

Rußland und Rumänien.
mz. Kopenhagen, 9. Okt. (Drahtbericht .) Wie der

„Berlingske Tidende" aus Helfingfors telegravbiert wird,
veröffentlicht ..Krasnaja Eazeta ein Telegramm von
T f cki t f che r i n an Take Jonescu . in dem der ruffische
Minister des Äußern erklärt , daß die Sowjetregierung noch
immer keine Antwort aus ihre letzten Friedensvor¬
schläge an die rumänische Regierung  erkalten
habe. Tschitscherin betont den Wunsch, bald von neuem eine
friedliche Verbindung zwischen Sowjetrußland und Rumä¬
nien herzustellen und schlägt neue Fciedensoerhandlungen
vor.

Die Streiklage in Portugal.
INZ. Madrid . 10. Okt. (Savas .) Eine Korrespondenz

aus Lissabon vom 7. Oktober meldet , daß der Kriegsminister
gemäß einer von dem Ministerrat getroffenen Entschlietzung
an diesem Tage alle Eisenbahnlinien millta-
rifch besetzen  ließ . Ein Dekret des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten entläßt alle Angestellten und Arbeiter der
Bahnen , die am nächsten Samstag nicht auf ihrem Posten
find. Der Babndienst wird von Soldaten und der Schin-
fahrtsdienst von Matrosen versehen.

mz. Liffabon, 10. Okt. Die Regierung gibt bekannt , daß
i im ganzen Lande Ruhe  herrsche.

Nr. 476. » 68. Jahrgang.

Richtlinien für die WrrtfchastsführrmK
des Reiches.

mz. Berlin . 10. Okt. (Amtlich.) Ausführung
der Beschlüsse des Reichskabinetts vom 22. September
über Maßregeln zur Gesundung der Reiche
finanzen  sind nunmehr die Richtlinien  ausge¬
stellt worden, welche die offizielle Stellung des Reichs
finanzministers und die künftige Finanzgebarung und
Wirtschaftsführung des Reiches festlegen. Das Reichs¬
kabinett hat diesen Richtlinien heute einstimmig feine
Zustimmung erteilt . DerWortlaut der Reichsgesetze
wird noch veröffentlicht. Zur Durchführung dieser Be¬
schlüsse ist ein Reichskommissar  ernannt worden,
der dem Reichsfinanzminister beigeordnet ist und unter
dessen Verantwortung und unter Mitarbeitung der
Ministerien seine Tätigkeit auszuüben hat. Dieser
wichtige Posten ist dem Präsidenten des Landesfmanz-
amtes Unter-Weser Dr. Karl übertragen worden.

Bayern und das Reich.
mz. München. 10. Okt. Die Korrespondenz Sosfmann

schreibt: Reichswirtschaftsminister Dr . S cko l z traf zu Be¬
sprechungen mit den bayerischen Regierungsstellen m
München ein. Vormittags hatte er eine Besprechung mit
dem Ministerpräsidenten , die vom Geiste vollen ^egenseltigeu
Vertrauens getragen war . Einer eingehenden Besprechung
über die wichtigsten Wirtschaftsfragen , iln Handelsministe¬
rium vormittags folgte nachmittags im Sitzungssaal eme
mehrstündige Aussprache mit einem kleinen Kreise von Ver¬
tretern des gewerblichen Lebens , der Industrie , des Han¬
dels . des Handwerks , des städtischen . Bundes der Der-
braucherschaft sowie der beteiligten Ministerien . Bw Be¬
sprechungen. in der die wichtigsten Fragen der Guter-
erzeugung. der Aus - und Einfuhr , .der Preisgestaltung u!w.
nach ihrer grundsätzlichen Seite erörtert wurden , ergah die
erfreuliche Übereinstimmung  des Reiwswlrtschmts-
ministertums mit den Auffaffungen und Anregungen der
bayerischen Regierung , die vom bayerischen Handelsmiimter
Rahm vertreten wurden , und der genannten Beruf ^kreise.
Insbesondere bestand volles Einverständnis darüber , dan
die Bedürfnisse der bayerischen Wirtschalt
bei allen Maßnahmen des Reiches iogfaltig beobachtet wer¬
den würden und daß statt übermäßiger Zentralisierung iede
mögliche Freigabe des Wirtschaftslebens und eme gemnde
Verteilung der Zuständigkeiten Platz greifen mußten. Die
Besprechung der Kohlenfrage  ergab , insbesondere ent¬
schieden den Willen , die bereits wesentlich gebesserte Ver¬
sorgung der bedrohten Pfalz , so weit irgend möglich, auch
weiterhin erträglich zu gestalten und  zu sichern.

Der fozialdemoleatifche Parteitag.
Dz. Kassel. 11. Okt. Der sozialdemokratische Parteitag

trat gestern abend unter Teilnahme von etwa 800 Dele¬
gierten zusammen. Oberbürgermeister Scheidemann
wies in seiner Begrüßungsansprache u. a. darauf hm . daß
die sozialdemokratische Partei heute mehr denn re nicht nur
gegen das deutsche, sondern gegen .das internationale
Kapital  im Kamvte stehe. Die . Sozialdemokratie muffe
in diesem Kampf um die Sympathie und die Unterstützung
der arbeitenden Bürger der ganzen Welt bittm . Das Ziel
der sozialdemokratischen Partei fei. nicht das Verbleiben m
der Opposition , sondern die Eewißbeit eines starteren
Einflusses auf denStaat,  als ste . ihn m ..der ver¬
gangenen Regierungskoalition hätte ausuben können. —
Zu Vorsitzenden  des Parteitages . wurden emstmimig
der frühere Reichskanzler Hermann Müller sowie Scheide¬
mann gewählt . Müller  übervabm . sodann den Vorsitz
und führte dabei aus : Rur die foziallftische Arbeiterklasse
trage dazu bei . daß gemildert werde , was ln dem Versailler
Friedensvertrag unerfüllbar und unerträglich fei. Was von
uns in Feindesland gesündigt worden sei., muffe wieder gut-
gemacht werden : aber wir müßten auch die Möglichkeit dazu
erbalten . Der ..Völkerbund " müsse zu einem . w a h r e n
Völkerbund  gemacht werden . Erireulich sei. daß eng¬
lische und belgische Sozialisten der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben hätten , auf dem nächsten Parteitag anwesend zu seni.
Für Holland werde Troelstra erscheiney. Unter dem Beifall
der Versammlung wies Müller auf die Verdienste Brantings
um den internationalen Sozialsmus bin . Müller dankte
insbesondere den dänischen Genoffen für das Liebeswerk, das
sie an deutschen Kindern getan hätten : es gebe eme große
Zahl deutscher Kinder , die dänische sozialistische Pfssgeeltern
hätten und die diesen Liebesdienst ihr ganzes Leben lang
nicht vergessen würden . Wir weisen den Gedanken gewalt-
amer Revanche weit von uns : wir wollen nur oen Appell

an das Recht. (Beifall .) — Dann .sprachen Vertreter der
dänischen und der schwedischen Sozialisten . Nach Müller
nahm im Auftrag der dänischen Sozialisten , von . lebhaftem
Beifall begrüßt . S t a u n i n g das Wort und wies darauf
hi», daß es den Kampf gegen Kapitalismus und Militaris¬
mus gelte. Die Abrüstung  muffe das Ziel der Arbeiter¬
klaffe aller Länder sein. Er freue sich, dag das Grenzver-
hältnis zwischen Dänemark und Deutschland durai Volksent;
scheid geordnet sei. Die deutsche sozialdemokratische Partei
habe den Dänen immer Gerechtigkeit widerflchren lassen.
Tie Dänen würden umgekehrt dasselbe tun . — Der Schwede
Engbjerg.  gleichfalls mit lebhaftem Beifall empfangen,
übermittelte die Grütze der schwedischen Genossen, die alles
getan hätten und weiterhin tun würden , um die internatro-
nalen Beziehungen zu pflegen . , . „ .

Berlin . 10. Okt. Zur Eröffnung des^ .iozialdemokratf-
fchen Parteitages sagt der „Vorwärts . die Partei zahle
wieder wie vor dem Kriege mehr als et,ne UttIIton
Mitglieder.  Sie sei die weitaus stärkste politische
Organisation in Europa , mindestens doppelt so stark wie die
kommunistische Partei im riesigen Rußland . Das nächste zu
vollbringende Werk sei die Sozialisierung des Bergbaus.
Die Frage der Teilnabme der Partei an der Regierung sei
keine des Prinzips , sondern der Taktik . Der B o l sa>e -
wismus  werde nichts hinterlassen als Trümmer  unö
die sozialistische Bewegung in Rußland auf Jahrzehnte
schLdigen.
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Halle.
.. Während es im »rohen und ganzen das Schicksal aller
Parteitage ist. dah sie Mißstimmungen und Meinungsver-
Iä)iebenbeijen innerhalb der Parlei uberoruaen. !
lädt sich heute schon mit Bestimmtheit Voraussagen, dab der
am 12. d. M. in Halle beginnende Parteitag der Unab
hängigen Sozial de  mokr a t i sch - P mnrtei-
Deutschlands sich in dieser Hinsicht von den üblichen Parte -
!tagen unterscheiden wird. >5n Halle wird man nicht
die Katze um den deinen Brei berumgehen, fondexn es w .
ein erbitterter K a m v t entbrennen um dm Anschlub an
Moskauer Dritte Internationale . Die 21 Bedingungen, die
Moskau für den Eintritt stellt, . tordern von den unab¬
hängigen eine völlige Aufgabe Ä>rer Selbständigkeit, e
glatte Unterwerfung unter den Befehl Moskaus. Es sind
Bedingungen, die. wie der „Vorwärts einmal laste an
despotischer Unduldsamkeitnicht ubertroffen werden können.

Dan um diese Moskauer Bedingungen überhaupt ein
Kampf êntbrennen konnte, beweist, daß fern Phrasenschwall
so radikal sein kann, um nicht dock noch Anhänger zu finden.
Die besonnenen Kopfe innerhalb der Partei haben d e Ln
nähme der Aufnahmebedingungen als Selbstmord für die
Partei bezeichnet und haben ,n mancher Redeschlacht die Be¬
dingungen bekämpft. Aber ein grober Teil der Partei m
bereit, ohne mit der Wimper zu »ucken. alles zu schlucken, was
Moskau anordnet und mit fliegender Fabnezu  der Dritten
Internationale uberzugehem Wie grob die ^ ahl der Anhänge'- Moskaus ist. labt sich heute schwer feMellen. Einigen
Anhalt geben lediglich.die Urwahlen der. Delegierten zum
Parteitag , die zum Veiwiel in Berlin eine Mehrheit von
etwa 60 Prozent für die Moskauer. Bedingungen ergaben.
Auch die aus anderen.Orten xor iegenden Ergebnisse zeigendaß zum mindesten eine starke Minderheit gegen den An¬
schluß 7orLden ist Auffällig ist allerdings die außer¬
ordentlich schwache Beteiligung an den Urwahlen. „ Sie zeigt,
wie recht Hasselbarth hatte, als er in der ...Freiheit ^erklärte..„Machen wir uns nichts vor und geben wir zu. da« der .Kreis
unserer Mitglieder, welche als .varteivolitischeAnalphabeten
nngesvrochen werden können, nicht der kleinste ist. Auch steht
fest, das? es in den Reihen der Ü.- r̂ .-P .-D.-Mitglieder an
Paviersoldaten nicht mangelt, d.. h. Genollen. Welche wohl
ihre Beiträge entrichten, aber Nicht, das seriMste ^nterellefür das haben, was in der Partei vorgebt. Ilm diele
Paviersoldaten wird nun noch der Kampf entbrennen, und
es ist nicht vorherzusagen, auf welche Seite ste fallen werden.
Vermutlich werden diese treuen Seelen und diese „Eliteder
Arbeiterschaft dahin fallen, wohin der Parte,avvarat fallt.
Dieser ist natürlich jetzt schon lebhait umstritten und nicht
nur in Berlin sind Kampfe um die Kasse mtt Ctoaen.
Schirmen und Messern ausgefochten worden.

Der Kampf inneröalö der Pariei  dai warmen
iangenommen, wie ste in der deutschen Parteigeschichte bis¬
lang kaum zu verzeichnen waren. Irgend eine Aktion der
-Partei ist unter diesen Umständen natürlich unmöglich. So
jammerte denn auch unlängst die „F.reibeit, -. ^ ne Partei¬
leitung haben wir nicht mehr, denn die Mitglieder derselben
reisen im Lande umher und fuhren Redeturmere auf Der
:ganze Orgamsationsapparat der Partei ist lahmgelegt und
teilweise bereits zerstört. Se^ verstandlrä) urrrd. auch em
sehr scharfer Kamvf um die Prehorgaiie der Partei und be¬
sonders natürlich um .oas wichtigste Blatt , die Berliner! Freiheit" geführt. Zwischen den streitenden Parteien
noerden Briefe gewechselt, die etwa den Nonnen !!vrechen.-die Mächte unmittelbar vor dem Ausbruch der offenen
Feindseligkeiten zu wechseln pflegen- 2a . die „Freiheit -
Redaktion die sich als entschiedene Gegnerin der Moskauer
Bedingungen bekannt bat . sind, wie sie mittelsten. Gerüchte
zu Ohren gekommen, daß die Redaktion von.den Kommu¬
nisten mit Gewalt, besetzt werden soll. Diese Vorgaiige
finden ja eine gewisse Parallele rn den ^ ^ ^nlssen. die nch
vollzogen, als sich die ll . S . P . D. von der S . P - D. trennte.
Auch damals entbrannte ein beiher und durchaus nicht
'mmer mit geistigen Waffen durchgefuhrter Kampf um die
Parteiblätter und die Organisationen. Das ist stir den
„Vorwärts" heute ein schwacher Trost. Wie lange,wird es
dauern, bis auch die radikalen Moskaulunger wieder d,e
gleichen Parteinöte durckzumachen haben. 2n der kommu¬
nistischen Bewegung macht sich beute kchon der.Spaltpilz be¬
merkbar. Während es nach rechts doch bei Wulle und
Westarp eine Grenze gibt, über d,e hinaus es eben nickt
mehr weiter geht, . fehlt., links eme solche Wand. Es ist
keine Partei und kein Gruppchen so. radikal, als daß sich nicht
bald jemand fände, der ste an Radikalismus noch uberbietet.
Man denke nur einmal an die K. P . D- und K. A. P . D.

Nack den recht beträchtlichen Erfolgen bei den letzten
Reichstagswablen wird Halle die U. S . P . D- natürlich zu-
rückwerfen. Ob der Teil der Moskaugegiwr schließlich wie¬
der Anschluh suchen wird bei der alten Mutterpartei , labt
sich beute mit Bestimmtheit nicht Voraussagen. Dah man
von seiten der Mehrbeitssozialisten. die heute schon aus der
Spaltung der U. S . P . D. Gewinn ziehen, alles tun wird,
um solch einen Anschluh durchzusühren. ist sicher: doch darf
man die Schwierigkeiten auch, nicht verkennen. Mancher
Beschluh auf dem mehrheitssozialistischen Parteitag in
Kassel mag wohl im Hinblick auf Halle gefaßt werden.
Ebenso grob ist das Jnterehe . das. man dem Parteitag der
U. S. P . D. in Moskau eutgegenbringt. Das geht schon dar¬
aus hervor, dah das Exekutivkomitee der kommunistischen
Internationale beschlossen bat. die Kommissare Sniowiew
und Bucharin als Delegierte nach Salle zu entsenden.

Bei den Manieren, die man von den Abgeordneten der

“ä tv %Kâ :p  äs
U. S . P . §).. die sich gegenseitig schärfer bekämpfen werden
als bisher.

c Berlin 10. Okt . Die Unabhängigen Däumig und
Stöcker werden laut „Freiheit" dem Parteitag , in Halle eme
Resolution vorlegen, wonach der Parteitag ,n der dritten
kommunistischen Internationale die Weltorganisation des

' iionären Proletariats erblicke und den so fort , gen

Partei Rublands lesen vroieiariillien iuein ei'" '-'-!
her Bureaukratismus und Befehle von oben herrschten, an
deren bedingungslose Ausführung die Mitglieder gebunden
seien. In westeuropäischen Ländern werde .d'^ Pleste eines
solchen Systems viel schneller kommen als in Rußland.

Die Beschlüsse des Betriebsräte-
Kongresses.

In der Schlußsitzung des Betriebsräte -Kongrelles wandte
sich der Vertreter der Bergarbeiter mit scharfen tuorren
gegen den Versuch, die Gewerkschaften zu zertrümmern. E->
ginge nicht an. dab die CewerMaften. von einerMinder¬
heit zerschlagen wurden. Der Kavv-Put,ch bade im Ruhr
gebiet bewiesen, wie es Mit dielen Setzern bestellt lei. oenn.
nachdem sie die Masse aufgeveitcht gehabt hatten, eien sie
die ersten gewesen, die sich einen Pah nach Holland ausstelll.n
lieben Rach dem Schluhwort Dihmanns  folgte die Ab¬
stimmung über die zabsteichen eingegangenen Anträge und
Entschliehungen. Die Entschließung Bro t als.  o,e
mit grober Mehrheit angenommen  wurde , lautet.

„Die Arbeiterschaft bat die Kraft, die ihr als Klasse
innewohnt, zur vollsten Entfaltung zu bringen. Den Be¬
triebsräten sind durch ihre Stellung im Produktionsprozeß
bedeutende Aufgaben gestellt, deren Losung ihnen eine
cirobe Berantwültuug auserlegt. Die Betriebsräte finden
den̂ Rückhast in den Gewerkschaften, die nach wie vor m
erster Linie auf wirtschaftlichem Gebiet den Eegensatz
zwischen Kapital und Arbeit auszutragen haben. Die
Stützung auf die Gewerkschaften ist geboten, weil die Be¬
triebsräte ihre Aufgaben nur erfüllen können, wenn sie
des Rückhalts der Gewerkschaften sicher,sind. Der A u s ¬
bau der Gewerkschaften  za mächtigen ^ndustrle¬
verbänden ist Sache dieser selbst. Die Betriebsräte sind
innerl,alb der Gewerkschaften organisch zusammenzusasstn
Eine Sonder-Organisation der Betriebsräteweder  ort
lich noch zentral von Nutzen, sie wurde vielmehr, abgoleben von einer Erschwerung der gewerkschaftlichenTätig¬
keitb ?eÜerhetun*  bet atbeltetinteteJIen labm-
legen. Dagegen ist eine örtliche Zusammeniasiung der! Be¬
triebsräte im Anschluh an die Ortsausschüsse des Allge¬
meinen Deutschen Gewerksckiastsbundes und der Aia so¬
wie der Schaffung einer R e i chs ze n träte  gemeinsam
mit den Gewerkschaften notwendig. Der vom Kongreß zu
wählende Beirat wird beauftragt, in Gemeinschaft mit den
gesckäftsfübrenden Ausschüssen sofort die Vorbereitung der
Wahlen zu den Bezirkswirtschaftsratenvorzubereiten.

Mit ebenso grober Mehrheit wird, eine E n t -
.chliehung Dibmann  angenommen , in der es u. a.
6eifet‘ ®ie von den Betriebsräten auszuübende. Pro-

duktionsko ii trolle  darf sich nicht am die einzelnen
Betriebe beschränken, sondern sie muß in vlannwglgem
Ausbau und organischer Fortentwicklung zu. einer Ge amt-
kontrolle der einzelnen Industriezweige wie der Gesamt-
industrie werden. ^ . . -

Auch ein weiterer Antrag Dihmanns. der die Betriebs¬
räte Deutschlands beauftragt, gemeinsam m,t dem. Allge¬
meinen deutschen Gewerkschastsbund und der Ara die not¬
wendigen Schritte einzuleiten. um die vom Kongreh aufge¬
stellten Forderungen einer Produktionskontrolle sorort an
die Regierung und den Reichstag zu bringen, wurde ange¬
nommen. Damit waren die Esgenresolutionen der Oppo¬
sition abgelebnt. Einstimmig angenommen wurde die En t-lckliebung Rörpels.  Ein weiterer Antrag, der an¬
genommen wurde. verlangt die Abhaltung des nächsten
Betriebsrätekongresses"uherbalb Berlins. Ein Antrag eines
Dresdener Delegierten wendet sich gegen die Entlassung von
Kriegsbeschädigten. Der Vorsitzende teilte hierzu mit. dah
das Reichsarbeitsministerium eine Verordnung vorbereite,
in der die Künd i gun gs - Sv errfrist fur Kriegs¬
beschädigte um weitere sechs Monate ver-
länsert  wird . Ferner stimmte der Kongreh einem Protest
legen das geplante Arbeitsdienstpflicht-Geietz und gegen die

eseitigung des Achtstundentages zu.

Die Polen in Wilna.
W. T.-B. Kowno. 10. Okt. (Lit: Telegr.-Agentur.l Die

letzten Ministerien ..verliehen die L??vEadt
ordnungsmahiger Räumung ..am 9. Stöber . t®n Wilna9. Oktober erbitterte Kampfe  an ver «tronr ^
hörbar. Die Bevölkerung ist. erregt- aufrecht.aus Ausst vor Pogromen. Müir halt die Ordnunga
Die Kontrollkommission des Volkerbunvesm aus
nach Wilna gereist, um mit den litauischen megierunv-^

SrÄ eÄ .S bÄ “| ;»i.S»«■>*»« °°°eine Volksabstimmung  stattfinde.
Ern litauischer Protest an Polen.

Auch in der Mustkwelt geht « jetzt nach dem Krieg zu
wie in einem brutal auifsewuhlten Ameifenlhwiissn. An
höchster Erregung Meint alles planlos durcheMander-
su!fahr«n. Bis sich denn w-obl mtt der Zeit wreider Weg und
Richtung finden wird. Aber bis zu solcher Nsuonientlermig
gjlt ’s noch viel Geiduld Mid Anspannung aller Kräfte!
Sicher« WegeMver sind da erwünscht nnd die Musikzei-tun-
gen aller Orten sind sich ihrer Aulgabe. ..neu« Bahnen zu
weisen, wshlbewubt.

Ein kräftig Württem sprechen mit : die ..Signale für
d i e m u fitalische  We,11 “ in Der ft n. DiefeWockien-
rchrifft— vollkommen unabbänUg von Verlegerrucksichten- -
steht jetzt ihn 78. Jahrgang . Redakteur ist Professor Mar
Ebolv Alle Nenerscheinungen in Over mck Konzertsaal fin¬
den lebendig angeregte und anregende Besprechung, Allen
wichtigeren Musikstädten ist Beachtung geschenkt: mit Holland
und Österreich (für Wien zeichnet F. S-chetber als Redak-
tenrl werden besonders nahe Beziehungen unterhalten. Die
Umwälzungen in Musik nnd dem Mnsikerberuf beleuchtete
iünast in schlagfertiger Weis« der bekannte Komvonist und
MnsttkritikerP ^ Ertel in ein>em Artikel Der Valuta -Mu ib
lvhver" : nach Kriegsausbruch war der Musiklohrer plötzlich
so ziemlich kaltgesteüt: die Mt zahlenden Ausländer flohen,
di« Änläitder warten . Nun .hat sich das Niveau inzwischen
zivar etwas gehoben: aber während der Musiklebrer. wi« all«
Welt, das Zebiifache Mr feine Bedürfnisse zahlen muh wird
sich doch alle Welt scheuen, i h m das Zehnfache des früheren
UntemichtsvreÄes zu zahlen. Er gehört eben zum geistigen
Proletariat . Ertel blädiert für eine allgemeine Organi¬
sation, wonach kein Lehrer ein« Stunde unter  etn«
stimm tem höheren Preis geben soll. Auch dieser wunde noch
A keiner Weise dem wirklichen Lehrwert «ntsvrechen:. die
Schüler allerorten könnten also versichert sein. „m>ch nie w
bdllisen Unterricht genossen zu haben wi« gerade heut . .

Auch in Wi«m wird -auf Zusammenschluß der Lehrer hm-
gearbeitet. Dafür tritt besonders «in: die ..Mus r r-
v ü da g og i s che Z e i t f chr i s t" (Beklag der Unwersal-
Edirion). Hier wird indes auch zugsstandon. wie die MuNt-

m  der Lamtlte jetzt io «richwert ist : ein Flügel

Der Streik im Berliner Zsitungssewerbe.
V/ t -B Berlin . 9. Okt. Einer Korreivondenzmeldung

zufolge wollen die Berliner Buchdruckerorganlsationen den
Ausstand im Buchdruckgewerbe mit Sitte der Reichsorgani¬
sationen über Berlin hinaus ausdehiien.  mlls
die Ei nigungsverbandlungen kein ErgebnlŜ haben^
H00 M.! Beethoveins Sonaten, ehedem ö bis 6 M..
jetzt 60 bis 80 M.! Unter solcher Verteuerung leide emvfMd-
lich das häusliche Musizieren gerade m dem eMt. für gute
Musik so LegListerten. gebildeten Mittelstand Wiens. Dre
.'.wähnfinnisen Preise der Musikverleger werden als
Wucher mit geistiger Nahrung bezeichnet. Die Pavier-

k'navphett lei keine Entschuldigung: das Papier meube mit
fall* verteilt : für dem neuesten Ov-erettenfchlager oder For¬
trot würde das Pcwisr zu Schiebervreifen weggekaiZt. und
w bleibe für den Druck guter Musik nichts ubrng. . . Nämlich
in Wien. Aber anderswo — ists. kaum anders. .

Ebenfalls im Berilag der „Universal-Editwn m Wien
erscheinen die schon mehrfach an dieser Stelle genanntem
Astusi kb l ätter d es Anbruch > Valsmonatsschrnt für

moderne Musik. Sie stehen auf,  dem .äußersten linken
IS Schönberg und Schreker, sind die meistgefeierten
Helden: ihnen schließt sich noch«ine große Zahl von aller-
modernsten österreichischm, slawischen und italtenlschen Kom-
^chsten an di« wir vor der H>and Deutschland kaiun
dem 'Ramcm nach kennen. Doch verunstaltet der „Anbruch
ietst auch in Berlin Konzerte mit Werken dieser neuesten
Richtung des „Ernresstonismus" : und so wird auch für uns
die Erkenntnis des „Anbruchs" und vielleicht auch der An¬
bruch der Erkenntnis nicht mehr fem !« • . -

Einstweilen wird noch den altm Göttern treulich ge
opfert. Aus Zwickau meldet man uns >Mar d ê Begrün^
duna einer „R ob e r t - C ch uman  n - G esel lf .cha  i t !
Es gilt , „das Andenken an den großen Romantiker im deut-
schen Volk lebendig zu erhalten, und das Verständnis >ur
Schumanns Werke und Periönltchkett zu lmdern . Das
Schumann-Aiuseum" in Zwickau(unter der Obhut des tat-

krüftiaen Dr. Kreißig) soll weiter ansgebaut werden, gro¬
ßer« „Robert-Schumann-Feste" sind in Aussicht genommen,
und junge Talente, di« ihre Aufga>he iM Schumann Men
Geist"ertasten, fallen hilfreich un>terstützt werdm. Dl« R,ch-
ter'che Buchhandlung m Schumanns Geburisstadt Zwlckau
nimmt Anmeldungen zur Mitgliedschaftdieser „Schumann-
GeseE ^^ enbeit  sei auch mitgeteilt, -daß in Wien
kürzlich «in „Österreichischer Musik - u n d S a n-
gesbund"  begründet wurde, der zwar in erster Linie die
„Forderung der Musik und insbesondere der SaE ^ unstüäd di« Erha-ltung und ErweiterunL vor Welltstellmis

einen Waffen still st anosve  r.i ros
unb erkannten die Demarkationslinie als endgültig an- Rom
NM leiben Abend griffen  die Polen trotz der bI(vgend>-n
Warnung der interalliierten Kommission die litauischen
Lkellungen unerwartet ' -sE .n-lsn ^Vor^
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entschloßM die litauische Regierung, dre Ministerien undÄmter nach Kowno zuruckzuverlegen. Die lNlerauiierien
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findet, seinen Entschließungen Geltung zu verschaffen.

Der Achtstundentag in Belgien,
mr. Brüssel. 9. Okt. Der S.enat . begann gestern die

Besvreckrung des Gesetzes zur obligaloruckren Ernfuhrung des
Achtstundentages. Von liberaler Seite wurde der Versuch
gemacht, die Beratungen zu vertagen, bis ^urck dre Arberts-konferenz von Washington eine umfassende internationale
tknauete veranstaltet sei. Gegen die en Versuch der Ver-
ttigunĝwaiidte sich der Arbeitsminister Wouters. Die Be¬
ratung wurde gestern noch nicht zu Ende geführt.

mz Brüssel. 8. Okt. Dem „Peuple" zufolge befaßte sich
das nationale Komitee der belgischen Gewerkichasten gestern
mit der Frage des Achtstundentages  und . nabm
Stellung zu dem Standpunkt des Senatsausschusses in diestr
Frage. In einer Entschließung verlangt das Komitee der
Gewerkschaften bedingungslofe Annahme des Achtstunden¬
tages. widrigenfalls zum allgemeinen Äusstand geschritten

Das belgische Frauenwahlrecht.
me. Brüssel. 8. Okt. Der belgische Senat erledigte die

N>ablrecbtsfrage  und nadm das W a h Iß cf e tz naa)
dem Kammertert an. Es bleibt also dabei, datz dre Frauen
nur das Eemeindestimmrecht haben und daß rbnen das
Stimmrecht für die Kammer erst dann zugesagt wird. wenn
die Kammer mit Zweidrittel-Mehrheit dies beschließt.

Rumänien.
mz. Bukarest . 8. Okt. (Agentur Damian .) Die Re¬

gierung hat beschlossen, den gesamten inländischen
Eoldvorrat anzukausen,  um aus diese Weise
den rumänischen Lei im Auslande zu heben und den
ausländischen Handel für Rumänien zu gewinnen.

Eine amerikanische Anleihe für Ricaragva!
mz. New York, 8. Okt. (Havas.) Aus San Sal¬

vador wird gemeldet, mit amerikanischen Banken werde
über eine Anleihe von 20 Millionen Dollar verhandelt,
um die Kosten einer Eisenbahnlinie von der atlanti¬
schen Küste zum Nicaraguasee zu decken.
Wiens als MuMtadt " amstvebt: damebem aber auch als em
Hauptziel „den muisiikalMen Aufchlutz Österreichs an Deutfch-
lund" ins Auge faßt. Es dürfte manche unserer Lejer mter-
«ssierem, baß die Idee dieser Gründung, welcher beietts
einige der bedeutendsten SauMsvereinigungen neud,« zu-
ftimimten. hauptsächlich dem hier von früher noch« kannten
Biokinvirtuoien E. Mäu-ver in Wien zuzülchreitben Ist.

Doch zurück zu Mtseven deutschen Musitzeitschriften. Un¬
möglich. sie alle  Revue oafsieren zu lallen. Es fei nur
außer den Berliner „Signalen" nachfolgend nach genannt,
die für unsere vheimUchen Musikverbältnisse beisoiiders wich¬
tige „Rheinische Musik - und Tbeaterze ltung
(Köln- unter Dr. E. Tischers Leitung). Overnbuhnen und
Konzerte der rheinischen und westfälischen Städte werde«
eingehender Kritik unteDworf-vn: doch sind auch Berlin. Lelv-
zjg ww. -durch regelmäßige uO alles Wichtige zusammen-
fassende Bkusikbriefe" vertretm. Kürzere Na-chrichten aus
der Musikwelt und Besprechungen neuer Bücher und Kom¬
positionen auch hier. Die letzteren angehend, so Huldi-W
Tischer dem Fortschritt — dach mit Maß und Ziel. Den neue¬
sten „ErvreZionismus" nennt er „eine Kunst des Egoismus,
liöbeleer wie unsere ganze Zeit : eine Kunst, die. nur uin
eigenartig zu winken, mit unverständlichen Lauten redet und
-daher in sich zerfallen muß". . . '

Die jüngste Theater- und Musikzeitung nennt sim
„Stuttgarter Kunstfübrer ". Verlag der „Zebeka.
d. h. „Zenitr-alstelle für Beratung in kü-nstl-erMen Ange-
legenbe,iten". Natürlich zunächst für Süddeutschland « «
Inieresse. Und so leitet auch Mustkschriftst-eller Dr. W-
Nagel die erste Nummer mit einem s-chwungvollen Artikel
ein: „Stuttgart als Hort deutscher Kultur" ! Nun. die vo«
der „Zebeka" angekündigten Kunftaenüsse für d,-e erste Her-bit¬
wache in Stuttgart lauteten : ein halb Dutzend Konzerte
allererster Künstler: vier Theater: und im Landestbeater.
„Figaro". „Zauberfläte". „Fidelio" und Schrekers „Schatz¬
gräber". Verführerisch genug!

Zum Schluß noch die älteste Musikzeitung: die in Stem-
gräbers Verlag in Leipzig erscheinende„Z ei tsch r i tj
für Musik ". eine illustrierte Halbmanatsschrif-t. die t«S>
bereits im 87. Jahrgang steht, da sie unter dem Titel „Reue
Zeitschrift Nr Musik" 1834 van Rob. Schumann begründe!
wurde. Tüchtive Mitabbeitor sind am Werke. Außer der
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Aufhebung dsr Zwangswirtschaft im Bieh.

und Fleischhandel.
Die BezircksfleUchstelle Kr dem Regierungsbezirk Wies-

dadem chreibt ums: Über d« Bostrnnnumgen mW ' ™
Aeiwbamldek nach Auch«bans der Zwamgswr rttchait Herr,
Mm noch viele Uriklorheiiem Zur AuMarumg wirduns
von zusrandiger Stelle nachstebeirdes mrtgeierlt: GrunÄ-atz-
M fft nach der Reichsverordnung vom. 18.̂ Sevtemrbec 19-0
zur Fermballung umzuverloMer Perwn-liÄfeUeii ber ge-
ch>nrte Vieh Handel  koiizehumsofl richtig: als Liehdanvet
in diesem Sinne gilt auch bei uiimritelbare Einkauf der
Metzger und Fleffchwareiffabrrkanten berm Vrehhalteo Die
Vfebhanbelserlaübnis wird van der durch dem verrm Regie-
rungsvrasideuten beauftragten. Bezillksfleisst.stelle wr den
Regierunasbezirk Wiesbaden im Frankfurt a. M.. Umter-
maimanloige9. erteilt. Die für die Vrebverkaufe vorsi-
slÄniiebemen Schlu sich eine  sind Unverzüglich mach Tatl-
Mg ' jedes Geschäfts im dem Landkreisen bei den Laüdrafen.
^ dem Städten Frankfurt a . M- urck Wiesbaden ber frer Be-
zirkstleEtelle Frankfurt a. M. ermzurerchen. . Für die
Metzger  besteht die Verpflichtung. dre Kleinhandels¬
preise Zur Fteilfch sowM im Laden wie im Erker deutlich
sichtbar ausznbängen. Verstöße gegen die vorgemammiem
BestiMmrmgen sind mit Geld- bezw. Freibertsfftrafen gedroht.
Intcwefsemten können Abdrucke der maßgebenden Rerchsver-
ordnMW und preußiichsn Ausführnngsanwei'fun« gegen Er¬
stattung der Selbstkosten und des Portos (zusammen 50 Pf)
bei 'der f̂ irksileiWstelle erhalten.

— Die Pflicht zur Preisauszeichnung in. den Läden. Im
dem beiden letzten Sitzungen des Militar -Polizergerichts
Wiesbaden wurden 21 Gewerbetteibende aus . Wresbadem
Cronberg. Dotzheim., Griesheim a. M. und Groß-Gerau mrt
Geldstrafen bis zu 100 M. beistraft, weil sie «ntsegen den
Ordonnanzen ber S. C. I . T. R nichtalleBerkaufsgegen-
stände im ihrem Schaufenstern mrt deutlich - sichtbarer
Preisbezeichnumg in Mark versehen, bezw. alle Waren
Innern ihrer Verkaufsstelleneine entsprechendeAufschrift
nickt « tragen hatten. Die Gewerbetreibendenwerden des¬
halb nochmals darauf hingewissen, die erlassenen Ordonnan¬
zen stronMens zu beachten. ,

— Schweinefleisch ist feil .der Ambebung der Zwang--
bewirtichaftunig erfreulicherweise wieder rm offenem Verkam
zu haben. Leider aber sind die Preise  rm steten Steigen
bsgrisfem. Bor acht Tagen kostetem dem brestgen Metzger-
läden das Pfund 18 bis 20 M.. jetzt ist der Prers auf 24 M.
gestiegen. Auch die Saugschwetne neben an Das Paar
Met 350 bis 500 M.. Läufer find unter 650 M. pro Stuck
nicht zu haben. ^ „ . ,

— Aus der Landwirtschaftskammerdes Regrerungsbe-
zirls Wiesbaden. In feiner letzten Sitzung bat der Por-
jtwnd der Kammer sichu. a. mit dem lanDrorrtichaftlrchem
Schulw>es«n beschäftigt. Dre Unterbrrngumg der landwrrt-
schaftlüben Lehranstalten rn den «MzSlnen Schulntzseinein-
den macht Schwierigkeiten. Es sollen daher zunach.it vier
Schulgebäude einfacher Art amgefubrt werden. Das Kam¬
merbureau erhielt Auftrag, ois zur nächsten Setzung ge¬
nauen Koftenanüchlag nebst Bauplänen ferlMustellen und
vorzulegcm. Dem Magistrat in Limburg soll nntgeterlt
wenden, daß die Kammer sich gezwungen sehe, dre «Mule

-in eine NachbaDgemeindezu verlegen, wenn dre Stadt Lrm-
bu ĝ keine besseren Räume als bisher rm kommenden Win¬
terhalbjahr zur Verfügung stellen könne. Für dre erste Ein¬
richtung neuer landwrrKchattliicher Lehranstalten bezw. zur
Jn,ventarbeschaffun« wurde em Betrag von 100 000 M zur
Verfügung gestellt. welcher dort Verwendung finden soll, wo
die landwi rtschafil iicken Organifatianen aus eigenen
Mitteln die nötigen Beträge nicht cmfzubririgsnm der Lase
find Entwürfe zu einem Rormallebr- und einem Stoffver-
ieilungsvlan sowie zu einer Geschäftsordnungfür dre Kura¬
torien morden laut Vortage gutgehSitzen. . Von dem Inhalt
eines Erlasses des Landwirffchaitsmin.sterrmns vom
8. September 1920. betr. Verlegung des Sitzes der Regie¬
rung vom Wiesbaden nach Frankfurt, wurde Kenntnis ge¬
nommen. Darnach ist die Verleaung  des Regrernngs-
ntze-z nicht beabsichtigt, und es schweben auch zurzeit nach
dieser Richtung keine Verhandlungen. Mit der Verwen-
dumg des LandwirtschaftslelhrersSckmrtt als oachbeamt«
und künftiger Leiter der ländwirtschaftlrchen Lehranstalt
für den Unterilabnkreis in Nassau und des Laudwiistschafts-
lchrers Dr. Möhringer als Siffsarbeiter am Sauptbureau
der Kammer erklärte sich der Kammervorstandeinverstanden
ebenso mit der Eowinmung vom 15 Landwirt, chaftslehve.ru.
die durch die Abhaltung von Vorträgen. Kursen, Wirt-
scfoctTtsfrer^tuniFen usw. dre Älteren 6andwrrre u>nfr ^airD-
mirtsfrauen belehren sollen. Bezüglich der Behutnng von
Wies« durch geschlossene Herden war der Kammervorstand
der Meinung, daß die Beschränkung der. Vevwelduna der
Wiesen durch Schafe auf die Frosttage nwftt berechtigt fei.
Er Mögt als Meide.veriode die Zeit vom 1. November bis
1. Februar vor und bält es für zweckMasiiig. die Angelegen¬
heit 'durch Ortsstatut zu regeln.

— Die geplante Flugvoftverbindung Frankfurt a. M.-
Bafel kann wegen eingetretsner Schwierigkeiten noch nicht

zur Ausführung gelangen. Dagegen. werden bie PoMuge
Frankfurt-München auch nach Bee.ndtgung der Arankfurte
Herbstmesse fortgesetzt. (Ab Frankfurt und München 8.6»
täglich, an 11.30.)

— Befriedigendes Ergebnis der Frankfurter Metze. & j
Frankfurt  a . M. wiüd uns berichtei: Tie dntte F^ ak
furter internationale Messe wies auch am,letzten(9. Oktober) einem außerordentlich starbenl.Beiuch am. -
geschäftliche Ergebnis kcinn nach den vorliegenden Ans.
über die getätigten Abschlüsse in alleii. Frügen ai^
ibefrledtgend beze-tch.net werden. — Die Fr uv t « o
messe  findet vom 10. bis 15. Avril 1921 statt. Anmet
dungste-rmin für die inländischen Beschicker.-st der 31. -
1920. Anmeldungspavilere. Auskünfte üsw. erteilt
Metzamt Frankfurt a. M. ^ ^

— Steuerbefreiungen. Wir erhalten von ZuständigerSeite aus Berlin folgende Mitteilung : Nach 8 o ver Ver-
ordmnng des Reichsmir:tfters der Finanzen zur̂ erleicĥ ^
Durchführung der Steuerbefreiungen rm ß 3 des Pavir.
tragLsteuergeietzes vom 29. Au«u,t 1920 können dre ms
Abs. 1 Rrn. 1. 2. 7 des Kavitalertragssteuergesetzesbeseich
neben EläuLi-ger (Sparkassen. w'>lde « tiftun « n u m.) am
ihren Antrag ermächtigt werden, sich die Ochuwbuchẑ
ohne Abzug der Steuer auszahlen zu 'lasten. Drese Zahlung
läßt sich bei Reichsschüldbuch- und bei Preusi. « ta« ls chuld-
buclzinfen erstmalig erst für den Fallrgkeitstermm 1. .
1921 durchführen und auch hier nur . wenn die Ermachtr
gunsÄbechelnivungen noch vor dem 1. Dezember 1920 ter
Reichs chuldenrerwaltung bezw. bör der Vreutz Sauv.
waltung der Staais chulden — Schülbbuchbureau ^ .
lin SW.  68 , Orainiemstmke 101/102
Es ist daher geboten, umgehend die Ermachtmungsani - an
die Finanzämter zu richten und dre von, dreienf aus« - e -
tM' Bescheinigungen den vorbezerchneten SchmdenverWaiiun-
gen eimzureicken.

— Die Nassauische Kriegshilfskasse wurde uom Bezims-
verband im Jahre 1916 zu dem Zweck der Gewährung von
Darlehen an Krielgstetlnehmeroder deren Angehörige au
den Wen des selbständigen Mittelstandes, sowerl. sfe dur»
den Krieg in Bedrängnis geraten nnd ûr Erhaltung oo .
Wiederherstellung. ihrer wirtschaftlMn SelMandlÄest am
diel« Hilfe angew'iÄsen seren, errrchtet. Die Kaste 0t zi-eMiw
stark in Am'vruch genommen worden. bauvtsachUM an^Frankfurt und Wiesbaden wahrend vom Land nur wenige
Gefache einliefen. Das Ge-chaftskavstal betragt 2 IKiuw
nen. Davon sind zur Verfügung gesiellt rom Staat und dem
Bezirksverbandje 1 Million. , emgezabtt iedoch nur re-'10 000 M Bis Ende des vormen Iabres waren -9/ -r ar-

ÄÄ :»on 512563 M. bewMgt worden
Die Kasse batte fpäter bekanntlich ibre Datmkeit an» aut
die zum Hilfsdienst eingezoaenem Personen ausgedebn.
Eine weitere Anlsdebnung ihres WMtmgSkreises rst̂ ach derRichtung gevlant. datz m Gemeinschaft mit den . editge-
nostenichaften aucĥ .solche Angehörige. de« fel« tandm«nMittelstandes unterstützt werde>n tollen, die nickt Kriegsteil
nebmer oder Hilfsdiensstpiltchttge gewesen, "ber .' ch den
Krieg in Rot geraten und zur Grbaitzina und Wleder.ev
stellums ibver wirtchafilrchen Selbstandigkert der Unter¬
stützung bedürftig sind.

— Weinlese . Aus Hoch he im wird ums berichtet
Heute beginnt auch hier die allgemeine Traubenlese. Die
Weinberge zeigen durchschnittlich ermen zufrieden-
stell  enden  Behang . ,

— Strafvollzug gegen Jugendliche. Der franzomche
Oberkommissar bei der JnteralliiertenR ^ mlandkEnissionbat an die Delegrerten « mes Bezirks folgendes «chreroen
gerichtet: „Da die Frage aufgetaucht ist. ob die Kriegsgerrchte
verurteilten Jugendlichen,eine beioitdere ? E ^ dlung zute"iverden lasten sollen, um ihnen den verderblichen Aufenthalt
in den allgememen Eefängnrsten zu erlparen. macht der Obe -
kümmillaT der NeVUkbllE . 1. freut uk
©efeti selbst hat für Jugendliche unter .18 Jahren beiomdere
Strafanstalten und eine besondere Haftiorm vorgegeben, -. re
Bestimmungen des Artikels 12 der Verordnung 2 bê .Auter-
alliierten RheinlandkommiUion gestatten keinerlei. Einwen¬
dung gegen diese Regelung. .Es steht alst nichts rm Wege
daß die deutschen Behörden die Jugendlichen unter 18 Vah¬
ren in dielen Anstalten überführen damit b.° borlt 'hr:« Stra¬
fen verbüßen. Bedingung ist redock, daß drefe Anstalten rm
besetzten Gebiet liegen. Es .ist selbstverständlich, dar; die deut-
lchM Behörden die Delegrerten der Vnteralstrerten. Rheim-
landkommMon von ihrem Vorgehen m Kenntnis etzem
müssen, und datz die Delegierten mrt Bezug auf dre Minder¬
jährigen d>as durch die Anweisung Nr. 6 der Jnferalliierten
RheinlandkommWon vom 10. Januar 1920 vorgesehene
Überwachungsrscht ausüben.

— Auch ein „Gegenstand des täglichen Bedarfs". Das
isst eine juristische Definition „Gegenstand des täglichen Be¬
darfs" und -beitzt: jeder braucht ihn, jeder muft ihn. er ist
dringendes Gut der Allgemeinheit, ist .. sozusagen Mauen-
artÄel. Etwa ein Besen, oder ein Stuck Seme, oder em
wasserdichter Stieföl: das sind „GegenstaiAe des taglrcher
Bedaris" : aber es gibt noch ander« : z. B. — den Gew-
schrank! Jawohl : Eeldschränke und Tresors eMart das
Reichswivtschaftsnrinisterium für „Gegenstände des täglichen
Bedarfs", und zwar deshalb: „Es besteht m weitmr Krei¬
sen -der Bevölkerung, insbesondere m denen de>s Handels.

Behandlung zeitgemäßer Kuustfragen smdvt sich«we Rund¬
schau über Opern und Konzerte der wrchkiMen MuirWadke.
sogar Paris ist schon wieder reMmätzm vertreten. An der
neuesten Nummer nimmt der Redakteur W. Lenk energuck
Stellung gegen den „Dmitschen Musikerverband. da derselbe
„keine berufsreine Vereinigung daMelle und WJ JJ*Politik iln die Musik trogen wolle. Lenk erbont Benerunn
von der „Leipziger Arbeitsgememchaft' . der sich bererts
„mch: als 20 grioße Orchesterverhäude angeschilossen babM.
Wen's näher angeht, der möge den ganzen Artikel. „Zur
Loge der stehenden Orchester Deutschlands Nachlesen. Und
schon in einem früheirem Aufsatz Lenks wird beklagt, daß „m
so vielen deutschen Tageszeitungen das Musikfeuilleton am
fckstrchtcsten wegkammt: die Feuilletonredaktidn pflege dem
MusMritiber nicht dem nötigen Raum zu. gewahren, zur
weiteren Ausgestaltung des musikaMchen Teils , zu lllittei-
lungen über neue musikliterariiche Ersstein-ungen und zu
„belehrenden Hinweisen auf wichtige musikalische Beronstal-
tunigen". . . Ob nun dieser Vorwurf auch dre Ferulleton-
r«-daktion einer Tageszeitung wie der hier vorliegenden
triKt, darf -der ergehenst> Unierzeichnete getrost der Beurtei¬
lung des geneigten Lesers überlasten. O. D.

Aus Aunst und Leben.
* Deutsche Kunst im Ausland. Aus Helsingfors wird

uns ge schrie dein: Das Tb-sa-terleben nahm in der verrloue-
nen Spielzeit einen größeren Aufschwung. durch die Am-
nohme zweier deuHcher Opern in den Spielplan . „Tann-
bäuser" und „Lobeiigrin". dem Personal vollkommen neu, ge¬
langtem unter Prof . Mikoreys Leitung zur höchst vortreff¬
lichen Wiedergabe und bildeten HübevuNkte der Spielzeit,
die neben Wagner auch Toska. „Mad. Butterfly . Onegm
und als Rleubeit eine Over des hochbegabtenr finnischen Kom-
vonfften Oskar Merikanto „Regina von Emmeritz" aufwres.
Das gesamte Personal. Chor und Orchester inbegrmen. wid¬
mete sich seiner Aufgabe unter der anfenermden Lertung
Mikoreys mit restloser Hingabe . „Tannbauser konnte 26-
mal gegeben werden. .Lobengrin" erschien erst am Schluß der
Sviclzcft und wtrd es im nächsten Winter wohl auf di«
«kicke AufführungszM bringen. „Walküre und Mei'ster-
iinser" Men dann noch solsem.. vwlketcht auch „Sresirred

und „Tristan" unter demselben Dirigenten . Aufruhrung und
Dirigent wurden sehr lgefeiert: nach der ersten „Tann-
häus«r"-Auf.Mrung eübielt der Drrrgent ernon Lotzbeerkranz
mit der Widmung: „Die dankbare .finnische Over . Beim
Betreten des Schiffes brachten dem fetzt m Urlaub gehenden
Dirigenten die Bläser des Staatsorchosters voni Land aus
eine A'bschtedsmusik: ein von ihm und dem Dresdener Sek-
dmtsnor Lußmamr auf der Reife nach der deutschen Küste
gegebenes Konzert zum Besten des Soemannsbeims. m. Hel-
singfors ergab die stattliche Summe von 1600 frnnrschen
Mark.

Uleine Chronik.
Theater und Literatur. Ter Konflikt , der am

Frankfurter  Schauspielhaus infolge neuer Eagenford^
rungen des Künstlerpersonalsauszubrechen drohite. m durch
einen Vergleich  erledigt worden, der den Kunstlerm die
Hälfte der geforderten Erhöhungen sichert. — Dre „Essener
Allg. Stg." schreibt aus Herne i. W.: Der erweiterte Aus¬
schuß zur Gründung eines Jnduftrie - Stadr-
t h ea t er s hielt am 7. Oktober ein« Sitzung ab. Es wurde
mitgeteilt, daß eine Anzahl Städte ihren Beitritt beschlossen
halben. Von einer Anzahl weiterer Städte steht der Bei¬
tritt bevor, so daß der Plan gesichert ist.

Bildende Kunst und Musik. Toni T b o m s, der Kom-
dotä der erfolgreichen Operette „Die Frau von Koro-
sin ". bat ein neues Werk vollendet. Es betitelt sich „Das
B o j a r «n ki n d". Operette in 3 Akten. . Den Tert hat
Rudolf Frank geschrieben. Intendant Wtllr Stublield hat
die neue-Operette für das Nürnberger  Stadttbeater zur
Uraufführung erworben. Sie soll Mitte November vorntatten
geben. — Kürzlich brachten wir eine Notiz, die das Er'cher-
nen des ..Doktor  F a u st" von B u f o n i im Manufkrwt
ankündete. Me uns nun der Verlag von Gustav Kreven-
heuer (Potsdam) mitteilt , ist die Dichtung als Buck«-'cki«-
M  und wird im Buchhandel verkauft. Nur dem Buhnen
gggMlibrr erschien der ..Doktor Faust" als Manüfkript.

Wissenschaft und Technik. Einen größeren Urnen-
friedbof  bat . wie in „Nieder'ochsen" berichtet wird, beim
Pflügen von Heideiland ein Altbauer in Heeslingen
entdeckt.  Das Alter der Urnen, die noch mit Asche und
Knochenresten gefüllt waren, wird von Sachverständigen am
reichlich 3000 Jahre geschätzt.

der Industrie und der Behörden, ein dringendes BedürmiS
nach dststn Dingen, die oft sofort beschafft werden musten.
Insbesondere erfordert die beutige vermehrte Unsicherbe^
dringend Gegenstände, die zur Aufbewahrung von Wertackm
und Wertpapieren geeignet sind und einen « chutz gegen Dieb
stähle und Brandschäden bieten." _

— Die Gründung eines „Bundes für deutiche Alter
tumsforschung" ist als Schlußstein zu dm inô tagtgen Ver¬handlungen des GÄamtvereins der deutschen Geschichts-̂ und
Altertumsvereine in Weimar erfolgt. Dies« neue :wchen-
schaflliche Eriindung sollte ursprünglich „Gesellschaft der
Freunde heimischer AltertumsfoMung 7,ndBor allem ist gegenwärtig das Gebiet der ArchaÄagie und
der Teukmalerforichung bedro/ht. Srer . bEdolt es tzch um
Veröffontlichungen. die auf enieu gewissen Aufwand mW
verzichten können, vor allem um Mehrung dos Arbertsstoff-
durch Ausgrabungen. Die Vodendenkmaler sind überaus
ivicktige Quellen und für unsere,Borge ch ich te bfe einzig -
Daber wind die R e icks a n st a l i. bet bre Pffm« der
Archäologie anvertraut ist. wird das Archaoff>«ffche Vnstl
den Schwevvunki feiner Arbeit aur dem deutschen Boden v r-
lklgen. umd in der gleichen Erkenntnis wird auch das
Römisch - Germ afch e Z -entralm useum M
Mainz  mit verdoppeltem Eifer ferne Arbeit auf ganz
Deutschland erstrecken. Für die Beschaffung der Mittel hofft .
man auf die Mithilfe voir Fachditettanton. ^ .e bislang
die'senr Wissenszweig wertvolle Dienste geleistet haben.

- Das Wohltätigkeitsfeft, das n.E Internationalen
Bund der Kriegsopfer zugunstem der KrregsLeschadrsten. vm-
terbliebeucn und Waisen der Stadt Wresbadm veranstaltet
wird, übte gestern am Tage der .Erofrnung erne .
ziübungskraft aus. Der Krnderfpfelvlatz an der Niklas-
stiaße ist in eine Budenstadt uimgeWandsIt. wo sich inmitten
oevschiedener Karussells, S!chrffs>chaukoln. Gchretzbilden.
Photographie-. -Verlofungs- und Zuckerstanden alsbald em
regslvechies Jahrniarktsireibsn entwickelte. geradem wie
auf dem Andreasmarkt. Die beiden zUfa mm eng ew ack euen
Schwestern Roä und Josefa Blazeka und b-as Lilivutmier-
Baristetbeater bezw. die Riefen- und Zwergei.chcm wachten
besonders viel von sich zu reden. Auch >"nst grbt ^ «ochallerlei Abnormitäien und Wunderdinge zu s«ben und zu
hören. Ferner ist auf denr Platz em Lro-̂ vs Bierzelt mit
Tanzböden aufgeschlagen, wo em gutes Glas Br er zum Au>
lchank gelangt und eine Atusilkavölle zum Tanz auffprelt. Dre
Veranstaltung nahm geistern trotz dem großen Gedränge
einen in allen Teilen befrriediigenden umd ungestorion
Bevlauf. ^ ^

— Bunter Künstlerabend im Kurhaus. Herr Robert
Grüning  aus Franffurt . dem im Kurhaus chon off du
U-nterihaltung eines größeren Pnblrkums durch dre herure
Kunst der leichten Atuse gelungen ist. l>"tre für Samslag
wiorer ein wirksames Programm zusammengestellt, das nam¬
hafte Künstler durch erprobte Bertrage bestens zur Ausruh-
rung brachten. Cs bedeutet an sich schon emen Erfolg. d-eu
so wenig für dieses Unierbaltungsgenve paffenden «roßen
Komerizaa! zum Alitschwingen Hei s-olchen ^ legmberten zubringen. Herrn Grüning aber ist d« glückliche Art weniger
Künstler seines Ateliers befchreden, trotz solcher- ^ iNdemne
mit den Zuhörern in Kontakt zu kommen, wobei Am dre
D>arbietungen seiner Kollegen, aufs Höste unterstützten. Srer
seien he>sonders gemannt die Lledervortrage des Ĥ «u„HEtor
v. Scheu ck. dessen sympathische Gesangskunst stürmisch
applaudiert wurde. Fräulein Tilly P o i b wertz uls moderne
Chan onnier« miit sehr ernd-rucksvollem Vortragstalent , dm
Stoff ihrer Darbietungen von der Eefalligkert ferchten Ge¬
nlanders bis zur überzeugenden Wredergabe draniatMer
Höhepunkte sehr abwechslungsreich, M b-ebandeln. Dâ u der
unvvrwüUicke Wiener Humor ernes Mors R >esn .r. der
auch im Zialekt durch die gute Aussprache stets vefftandfech
bleibt, und Herr Dr. Hans Werlhammer  mit -. roderm
mr staute bei denen sowohl der Vortrag als auch dre Ve-
derrfchung' des Instruments zur Aufmerksamkeit heransfor-
dsrn. And zur Ergänzung der V^ tnrgsfelge dre unoermeid-
liche Tänzerin, die fick in Fraulern Ella Kuales » n
Vinda  etwas ernster gab. als es der -Fweck des Abends
er.forberiic. m'it tlxren TQnzbrlfrevn cifret trotzdem
nie und beifällige Aufnahme fand. . Der ganze Abend er-
jüllte restlos ferne Aufgabe. Den Künstlern wurde so reich¬
lich applaudiert, daß sich eine Erwerterung. des Programms

i durch e'iuMine Z-ugalben. nicht verimerDein Iren.
- Einst und jetzt. Der „Franks., G.-A." berichtet übee

folgend« Begebenheit, in Frankfurt , dre °bensogutm Wres-
bafrern pa-NiCrt sein könnte. ..Ich dm Î rt Judren
lobt und möchte endlich einmal Herraten. .Also begebe ich
milch— nicht etro-a M'f frns Staind-esomt. soufrevn aus fräs
Wohnungsamt und lasse mich als Wohnungssuchender ern-
tragen. Der Beamte, ein älterer , und ausnahmMerfe
freundlicher Herr, »staut mich durch fern« großen Brillen-!
gläser forfchend an ,und entlockt mir durch.an vaar Fragen
das Geständnis meim>ss Ehevorhabens. .Lieber
et darauf. „lasie Se nor des Herrate bleiwe! Guck« Se„
früher hat wer. um a Braut zu kriege, zwee Johr gebraucht
und an halbe Dag Wohnungssuche, un Heut hawe Se rm
halbe Dag a Braut nnd in zwoa Johr noch kein Wohnung.

— Ein unfreiwilliges Bad nahm gestern die Insassin
eines Segelboots. Nachdem die Segler in den Krrvpem zu
Niederwalluf Anker geworfen hatten und gerade daber
waren die Segel zu raffen, wurde dre Dame von einem
lasen Segel erfaßt und über Bord geworfen. Durch das soror-
tige Nackspriirg-en eines der Herren konnte die Dame ge¬
rettet und «in emster Un,glücksfall verhütet werden.

— Ungenügend verpackte Einschreibsendungen nach dem
Ausland. Postamtlich wird mitgeteilt : Ber den deutschen
Grenzausgangs-Postanstalien kommen- fertgesetzt mblrE
eingeschriebeneBrreffendumgen (meistens Bücher und
Akusivitfertdungen) von, ,großem Umfang und Gewicht au-
Deutlchlanid nach überseeischen Landern vor. deren 3fer-
oackuug dem Gewicht der Sendungen und der werten Be-
förderungsstreck« nicht enffpricht. Das zur Verpackungb.-
nutzte Papier ist nicht fest genug: zur Verschnürung uurd
meistens Povierbistdfaden benutzt, der fetner germgen Halt-,
barkeit wegen für den stbeffeeverkehr ganz ungeemnet rit.
Jnfolgedesien erleiden die Sendungen wahrend,der Veforde-
rum BekchädiMcnlgen und zuweilen auch Veffuste am Jn-
bali wie aus Mitteilunig,en von fremden Postverwaltunqeir
bervorgeht. Den Veffendern wird daher drmgend empfoh¬
len. solche Sendungm Mt zu verpacken und mrt haltbarem
Bindfadeir zu verschnüren.

- Der Rhein-Mainisch. B-rband s«. » ^ l-bildung °er°ns°lt°t vom
1- lg . Oktober in Frankfurt a . M . die 7. Rhein -Mainische Volls-
otabemic. Es sollen nicht nur die grundsätzlichen Fragen der Volksbildung
behandelt werden, sondern es soll insbesondere°uchd>e Technik der Dolls-
bildunq klargelegt. es sollen die zur Verfügungstehenden Kilssmittet auf-
oezeig? werden. Lbschon die Akademie aus Gründen der leichteren Durch¬
führung in einer E-oWadt abgehaltenwird will sie »orwi-gend den V°-
dürfnifsen der kleinen Stadt und des Landes dienen. Vorträge werden von
ioliben aebaiten die in der Praxis der Volksbildung stehen. >edem Referat
fö̂ eink Mskusston folgen, die jedem Teilnehmer die Möglichkeit pbt. sich
über die ihn berührenden Fragen zu unterrichten. Jhe  Aeilnabmc {I i
jedermann frei. Alle Anfragen sind zu richten an die Eeschaftsstell« des
Rhein-Mainifchen Verbandes für Volksbildung, Frankfurta. M., Pauls»
platz 10 (Fernruf Hansa S3Ü3).

Borberichte über Lluvst, DortrSg « u«b Derwanbte».
* Staatstheater. Wie uns die Intendantur in Berichtigung einer

früheren Notiz' mitteilt, hat die Uraufführung, des am 11 d. M hier °r^malin in Szene gehenden Dramas „Godlva von Hans Frank nicht in
Bremen sondern in Dllss-ld- rs stattgefunden: d̂ Bremer Ausführungfolgt»
Nr Dilhielig - Einstudierung ist etwa die fünfte, die da- Werl bisher
an deutschen Bühnen erlebt hat.

* PoUsuut-rhaltungs-dend-. Zufolge plötzlicher Erkrankung von Mazda
Spiegel tzugt in de« am Dtenstagobend 8 lll- Mt- t.« . « -
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findenden deutschen Opernabend der beliebte Bassist des
Alexander Kipnis , während Artur Rother an Stelle dev „Walkuren ^
Isoldes LisbestoL ' aus „Tristan und Isolde " von Richard Wagner IN de.
Bearbeitung von Frau » Liszt spielt.

Rus Provinz nnd Nachbarschaft.
Miüioncnunterschlagungen bei einer Bank.

(d . Fraulsurt a.  M ., 11. dtt . Wir berichteten dieser Tage von der
Festnahme des 21jährigen Bankangestellten Hetzner, in dessen Koffer man
über 3 Millionen Mark Papiergeld sowie mehrere Kilo Feingold und wett¬
volle Brillanten fand und bemerkten. Hetzner habe angegeben , die Reich-
tömer durch Valutaspekulationen erworben zu haben . Während man zu¬
erst annahm . , daß Hetzner im Aastrage von anderen seine Schatze INS Aus¬
land schmuggeln sollte, haben die Ermittelungen rasch ein ganz anderes Er¬
gebnis gezeitigt . Hetzner, der vorher in Nürnberg in Stellung war , ist
seit einigen Wochen in der Filiale der Pfälzischen  B a n k auf der
iseil tätig gewesen. Durch Buchfälschungeil von Erotzkunden mit Riesen-
ümsätzen gelang es ihin , sich dort di- bei ihm gefundenen Summen anzu¬
eignen. von denen er außer den 200 000 M . für ein Automobil noch ver¬
hältnismäßig wenig ausgegeben hatte . Die Untersuchung wird auch noch
ergeben, auf welche Weise Hetzner in den Besitz des Feingoldes und der
Brillanten gelangt ist. Die Veruntreuungen bei der Bank wurden erst
uufaebeckt, als man durch die Veröffentlichung in den Zeitungen von der
Verhaftung Hetzners erfuhr . Da Hetzner, de: fein Fernbleiben aus dem
Geschäft mit Kranlheit entschuldigt hatte , nicht mehr erschienen war . brachte
man sein Fernbleiben und die Verhaftung bei der Bank in Zusammenhang
und ging sofort an eine Nachprüfung der von ihm geführten Bücher. Es
ergaben sich dann rasch die Riesenunterschleije . Durch dieses Vorkommnis
sind andere Beamte , die die Nachprüfung hatten , in sehr unangenehm - M >i-
leidenschast gezogen wordeil . Um die großen Unterschleife ZU ermöglichen,
hatte Hetzner ein fingiertes Konto »angelegt , in das er namentlich be¬
deutende Zahlungen eintrug ; natürlich wurden hierdurch die Zahlungsein¬
gänge den richtigen Empfängern nicht mikgereilt , so daß sich schon nach
wenigen Tagen die Verschleierungen und Defraudationen hätten offen¬
baren müssen. Das wattete Hetzner jedoch nicht ab . sondern er suchte vor¬
der zu verschwinden, nachdem es ihm gelungen war . sich Millionenbeträge
anzueiaucn . Anscheinend war seine weibliche Begleitung daran schuld, daß
er sich nicht rechtzeitig von Franksurt trennen konnte. — In welchem Zu¬
sammenhang mit der Geschichte sein ebenfalls verhafteter Freund steht, bei
dem man 80 000 Al. und für eine halbe Million Mark Brillanten gefunden
hat . mutz die ^Untersuchung ebenfalls noch ergeben.

Sport.
* Frankfurter Renne «. Der gestrige erste Tag der Frankfurter Herbst-

rcnnen verlief bei sehr schönem Wetter und zahlreichem Besuch ohne
Zwischenfälle. Das Hauptmerkmal des Tages war die anhaltend grobe
Form , des Frankfurter Stalles der Herren v. Weinberg , die drei Rennen,
darunter die beiden Hauptercignisfe , den Oktoberpreis für Zweijährige mit
dem bisher ungefchlagenenAnalreon und das Willich-Rennen mit Lieb¬
haber gewannen . Hervorzuheben ist auch noch, daß vier der siegenden Pferde
von dem Weinbergschen Deckhengst Fervor abstammen . Nachfolgend die
Einzelergednisse : 1. Preis von Hechheim. 2ö 000 M . 1100 Meter . 1. von
Opels Lontafee (Kord ), 2. v. Weinbergs Palestrina , 3. König Midas.
Tot . 103:1«. — 2. Preis von Sachsenhaufen . 18 000 M . 3000 Meter.
1. v. Valtiers Philomele (Buchholz) , 2. Fliegender Aar , s. Eiders Traum.
1 liefen . 18:10, 11, 11:10. — 3. Hippodrom-Ausgleich. 28 000 M . 2000
Meter . 1. v. Weinbergs Peri (Schmidt ) , 2. Obcrfeldherr , 3. Leichtsinn.
5 liefen . 10:10; 21, 21:10, — 1. Oktoberpreis für Zweijährige . 10 000 M.
1400 Meter . 1. v . Weinbergs Anakreon (Schmidt), 2. Geraldine (Korb).
Ferner : Stpr (blieb stehen) . 13:10. — 5. Willich-Rennen . 38 000 M.
3000 Meter . 1. v . Weinberas Liebhaber (Schmidt) , 2. Titus , 3. Buch-
müllers Mantua . 1 liefen . 18:10; 10, 10, 10:10. — 8. Heyden-Linden-
Iagdrennen . 20 000 M . 1000 Meter . 1. Hümmels Succurs (EiidiSe) , 2.
Einwanderer , 3, La Faribondaine . 8 liefen . 83:10; 20, 33:10.

und die Signaldrähte zerriß . Dadurch wurde cs unmöglich, den fälligen
Schnellzug rechtzeitig anzuhalten , der mit voller Wucht auf den Euterzug

aufprallte . ^ ^ ^ ict  Opfer der Eilenb - hnk- tastiophe bei
Houilles i[t jetzt auf 15 gestiegen. Der Präsident der Republik kam heute
vormittag 10 Uhr in Begleitung von Steeg an.

*

Erplollon eines autogenen Schweitzapparates . In einer SchU>j!- : w«rd
stätte in Koblenz machten sich Lehrlinge an einem autogenen Echwe-tzapparat
SU schaffen Als einer von ihnen eine Zigarette anzundete, erfolgte ein
Explosion, wahrscheinlich von in dem Schalter noch vorhandenen Oasen.
Einer der Lehrlinge wurde gegen die Decke geschlendert und s- l°rt , 8- tot - ,
ein zweiter wurde schwer verletzt, , der dritte wurde zwar auch weggeschlendert,
blieb aber unversehrt . „ „ . t,r<,

Deutsche Bergleute in Spitzbergen . Bon Buer i. 33. waren >m Jahre
1919 etwa hundert Bergleute nuch Spitzbergen gewandert wo -ine hollän¬
dische Gesellschaft die dortigen Kohlenzelder erworben hat . Jetzt sind d °
in den dortigen Bergwerken beschält,gten Leute zuruckgekehrt, da die Arvett
im Winter ruht . Sic haben Ersparnisse bis zu 28 000 W. g-ma-yt , da ,1-
bei freier Verpflegung täglich 75 Ah erhielten.

Der Pfarrer als Grubenarbeiter . Einen ebenso praktischen wie äugen-
fälligen Protest gegen sein- unzureichend- Bezahlung ^" ? er Pastor °on
Sroßleinungen eingelegt , Er ist in der 'Schwerspatgrube in Mengen ,n
Arbeit getreten , um sich selbst di- Aufbesserung seines EeZaltes und damir
das Existenzminimum für feine Familie zu verschaffen.

Blutige Schläger -, bei einem Erntefest . Gelegentlich eines Erntefestes
kam es in dem Orte Brink bei s - nn- o-r zu schweren Ausschreitungen Eine
Anzahl Flieger hatte sich bei dem Feste anscheinend unbeliebi gemacht und
wurden ersucht, das Fcstlokal zu verlassen. Als sie sich weigerten , wurden I
o-walts - m entfernt Schließlich kamen ihnen Kameraden zur Sch - und

gegen die Zivilisten vor . Verschiedene Personen

WUXm \ » 'tnS « ^ «t . Aus der Landstraße zwischen H- h- nkrug
und Kublank bei Stargard i. Pommern wurde der Arbeiter Aldermann aus
seinem Wagen von zwei jugendlichen Arbeitslosen überfallen und erstochen.
Dl- Täter wurden verhaftet , als sie die Pferde verkamen wollten.

Wilderer 'Xn der vorpommerschen Obersörsterei Neuenkrug
überraschte d̂er fflstfirster Becker zwei Wilddiebe , die der Aufforderung
die Gewehre niederzulegen , nicht nachkamen, sondern gegen den
in Anschlag gingen . Dieser kam ihnen zuvor und -rschotz den berüchtigte

L - L ' .. !«
a-aaen baden im Süden Frankreichs bedeutenden Schaden angerichtet.

LÄ7r ? ak" ° kommt die durch das
nifpnc Überschwemmung der ;eiligen von 1900 gleich. Da. Wäger I j
allerlei Materialien , zahlreiches Vieh und Bäume fort ; ganze Hauser wur¬
den überschwemmt. Die Bewohner mutzten nach Len -evennen flüchten,
wo die Postvttbindungen sowie - i° Telephon - und Telegr - phenle.tungen
unterbrochen sind. Die Earonne und^ deren Reben,lllsse w°^ s.°n beLruhl .ch
an  Millau mutzten einige Viertel geräumt werden . o * >
Zu » ** ttng °stürlst ° w °b ° i eine 73jährige Frau ^ ihre LOjährige Tochter
vmkamen Anderweitig werden Bewohner vermißt . D -e Lot stê t ch
lick, und ernstliche Überschwemmungen find in Eorreze und Avcqron zu

^ ^ Äuersbrunst . Rach einer Meldnng aus Helsingfors ist das Gebiet bei
T-ristki von einer großen Feuersbrunst heimgesucht worden . Der Schaden
wird aus über 2 Millionen geschätzt.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Rr. 476.
scheine) mußten diesmal 2827.6 Mül. M. neu in de» Ver-
k^ r gesetzt werden. Der Bedarf an diesen Geldzeicten
war demnach beinahe doppelt so hoch wie m
iährieen Vergleichszeit. in der 1473.7 i. .., umsnrncht wurden. Im einzelnen stiee der Notenumlauf m
2471.8 Mill. M. auf 61 735.5 Mill. M,und  daneben der iz 3477an Darlehnskassenscheinen um 355.8 Mill. M. aut 13
Millionen Mark. y„n.,ß ....

* Die deutschen Sparkassen im August. Der Zufliu z 1
Hpn deutschen Sparkassen ist im Abnehmen begriffen . Nach
dem Amtsblatt des deutschen Sparkassenverbandes, der
„Sparkasse", haben die Spareinlagen imMonat  August nurnach „m 400 Mill M. zugenommen gegen 14UO ivuii. m. rui
Juhund 1600 Mill. M. im Juni. Die gesamtejZjmdmie be-
läuft sich seit Jahresbeginn nunrneirn auf 0 Milliardê M.^a.
d. i. ebensoviel wie in den beiden \ oriahren. damit
den das erste Viertel des Jahres gebracht hatte, ist damit
wieder ausgeglichen.

Industrie und Handel.
—Buderussche Eisenwerke, Metzlar. In der Auf sichte-

NMZ - MUW

Seite übernommen. Sämtliche neuen ^ ^ t. DieDividendenberechtisruneab 1. Januar 19-1 a - f;Pcpilschnft

Ätfga FHääSä-

f SeÄ aBetriäsmm kel ^ iê ^ ^ kapitaferhöliungen
beschließende außOTordentĥhe HaupWer̂ gnmlung ist fm
““ ' 1». M.-
* hptrug die Einfuhr von Deutschland nach AmerikaAugust betrug die fiimuiir DoU im Monat  j uh. Von
12  M .d '̂ - gleichen Monat Waren im Werte von
«Mül  Doll nach Deutschland ausgefülirt worden gegen
eine Ausfuhr von 28 Mill. Doll- im Juli.

Wetterberichte,

10. Oktober 1J29.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

S Uhr 27
abends Mittal

753.9 753.7 754.6 754.1

764.2 763.8 764.9 764.3
9.8 16.6 11.8 12.5
8.7 9.2 8.0 8.6
96 66 78 800

IlO 1 0 3 0 4
— — *■

Niedrigste Temperatur : 9,4.

HancSelsteil.
Berliner Bors ®.

Korse vom 9. Oktober 1929.

Neues aus aller Welt.
Mordtaten in der Billa des Admirals Scheer.

w . Weimar , 9. Dii . Heute nachmittag 3 Uhr wurde i» der Villa des
Helden der Skagerrak -Schlacht , Admiral Scheer,  eine Mordtat -er-
ü&t . Im Kohlenkeller der Billa wurde zunächst ein D i e n st m ä d che n
des Admirals t o t aufgestmde» . Im Volkeller lag die E e m a h l i n des
Ädmirals , tödlich durck, einen Korffchllß verletzt , und vor der Korridortür
die löjährige Tochter des Adniirats , durch einen Brustschutz ebenfalls ,chwer
ve- letzr Admiral Scher befand sich in einem Zimmer des oüercir Stockwerks
der Billa . In einem Rebenkeller lag der Mörder,  der Maler Karl
^Büchner, der durch einen Schuß in den Kopf sich selb st entleibt  hatte.
Als die Schüsse fielen , floh ein zweiter Mann aus der Villa , dem man au,
der Spur ist. Der im Keller aufgefundene Mörder war für die Tat gut
uusgettistet . . Er hatte das Gesicht mit Tüchern umwickelt und trug -in
Rasiermesser und weißen Pfeffer bei sich. Es ist noch nicht ermittelt ob
es sich um eiTren' Raubmord handelt , da in der Villa selbst mchts gestohlen

UUt!\v'. Berlin , 10. .,di . Der Reichspräsident  richtete an Admiral
Scheer in Weimar folgendes Telegramm : „Euer Exzellenz spreche ich zu
dem schweren Berlust Ihrer Frau Gemahlin , die Ihnen durch ruchlose
Mörderhand entrisien wurde , meine austichtigc Teilnahme aus und zu¬
gleich den herzlichen Wunsch, daß ihr « so » dem gleichen Anschlag be¬
troffene Tochter Ihne » erhalten bleibt ."

Eine Eisenballnkatastrophc.
mz Paris , 9. . Öft . (Sanas .) Im Bahnhof von Houilles , 13 Kilo¬

meter von Paris entfetttt . ist der Schnellzug Par is - M an t es
mit einem Güter .zug  z u f a m m - n g e st o tze n . Der Minister
bes t Innern -ntfandte sofort einen Hilfszug und Sanitätspersonal an die
Ilnglücksstelle. Die genaue Zahl der Opfer steht noch nicht fest. Bis
Mitternacht wurden etwa frO Lerchen  in ein Kinothe- ter des Ortes und
annähernd 108 Verwundete  in die Krank-nh- iife- nach Paris ver¬
bracht '»eist Arbeiter , dis auf dem Heimwege waren . Die Auftäumungs-
arbeiten werden noch fottgesetzt . Es dürften noch weitere Opfer unter den
Trümmern liegen . Der Minister des Innern wird sich an die Unfallstells

begeben. 1(J ^ki . ^ dem Eisenbahnunglück bei Manie ? wird ge¬
meldet :' Der Zusammenstoh erfolgte gestern abend - m 7.18
Schnelling fuhr in der Nähe einer Wegübersührung auf den Euterzug auf.
Sttld '- Wagen der dritten Klasse wurden zertrümmert . Der Maschinist und
der Heizer blieben unverletzt , dagegen wurde der Weichensteller an dem
Viadukt getötet . Der Minister des Innern weilt an der llnsallstelle . Wie
di - Blätter berichten, erfolgte die Katasttophe dadurch, dag sich von dem
Güterzug ein Wagen - blöste, entgleiste , auf . das Bahnwärterhäuschen stietz

piv . Bank -Aktien,
10 Berliner Handelsgea.
fi ICommerz .- n . Disc .-B.
5 iDarmätiidter Bank . .

jt jDeutache Bank . . . . .
jO Disconto - Commandit
9 Dresdner Bank . . . . .
8 iMitteid . Creditbank .
7 !Nation .-B. I. Deutsch !.

6 lAjOesterr . Kredit -Anst.
8.791Reichsbank.

In ’/i
122 -4 .00jiss .oo
180 .00
315 .00
225 .00
198 .00
153 .50
171 .00

I 85 .50
1150 .00

Industrie-Aktien,
Albert , Chem . Werk « \ 00 .00
Adler -Fahrradwerk « ;^ 05 .^ 5
Augsburg - Nürnberg
Alig . Elektr .-Ges . . . « ^ 0 .25
Bergmann , Elektria . »
Bad . Anilin u . Sod » .
Bismarck -Hütte . . . «

iBochumer Gußstabtl •
. Brauerei Schultheiß .
71/2 Buderus Eisenwerk«

1* Beton - u . Monierbau -
10
LS
0

11
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
5

18

Deutsch -Lux . BerffW.
•ke.

24 :0 .00
494 .00
766 .50
593 .00
294 .00
425 .00
290 .00
355 .00
442 .00
1033 .0Deutsche KaliwerL . .

Dtsch .-Uebers .-Elekt , - - - - --
Donnersmarck -Hütt « ^ ? 4 .^ 0
Dürrkopp , Bielef . M. . ;6JÖ .75
Dtseh . Waff . u . MuH. JJ6 .50Daimler Motoren . . , !««45 .13
Deutsche Erdöl -6v ». , ;1850 .0
Elberfelder EarbGuß . 423 .50
EschweilerBergw . , , .361 .00
Friedrichshütte . . . . | 1170 .0
Felten Sc Guilleaum « 00 .00

.Gasmotoren Deutz . . {233 .25
Geisweider Eisenw . . | OÜ.OGiGelsenkirch. Bergw. . 36 1.00
Griesheim Elektron . ' 341 .00
;Höchster Farbwerk ® 395 .00
Harpener Bergbau , 1380 .00

iHindr.

Dir.
0
0

IS
0

30
6

15
3
4

12
18
<
I

14
17
18
8

25
14
II
6

12
11
0

20
8

12
5V*

20
15
18
12
35
0
1
0
0
ü
0
0
0

j Hohenlohewerk * . . .
Hösch Eisen u . Stahl

| Ilse Bergbau.
| Königs -u . Laurahütte
| Kali Aschersleben . .
. Kostheim Ceilulos « . .
Kronprinz Metall !, • •
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschle *.Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

j Orenstein u . Koppel
IPhön .-Bergb . u .Hütte
! Porzellanf . Kahla . .
!Rositzer Zuckerraff.
' Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metailwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schlickert Elektri *. .
Siemens u . Halske,
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.

| Varziner Papierfabr.
i Verein . Cöln-Rottw . .
j Weiler -ter -Meer Ch.F
' Westeregeln.
i Zellstoff Waldhof . • «

In %
260 .00
606 .00
395 .00
387 .50
474 .50
360 .00
580 .00
203 .50

00 .00
283 .00
360 .50
490 .00
275 .50
274 .75
551 .00
321 .00
585 .00
548 .00
295 .00
420 . JO
502 .00
360 .00

1318 . 00
309 .00
416 .50
244 .00
302 .00

I 00 .0 0
850 .00

00 .00
361 .50
316 .00
970 .00
465 .00

k uft  I ( auf 00u ..Normalschwer»
druek { ,
red . | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Kelat . Feuchtigkeit (Prozents)
Windrichtung . . . . . . . •
Ritderschlagshohe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ): 17.3.

Wasserstand des Rheins
•m 10. Oktober 1920.

„ . brich Pegel : 1.61 m gegen 1.65 »m gestrigen Vormitt «*
Kainz » 0.90 » * 0.95 »
c ! äb . 2.02 . . 2.00 .

Wettervoraussage für Dienstag , 12 . Oktober 192ö
von der Meteorolog . Abteilung des Physikhl . Vereins -n Frankfurt a. U
Heiter trocken, nachts kalt, tagsüber warm, nordöstlicheWinde.

^dt 3soHerrohre
V un a Zubehörteile für Stark - und

Schwachstrom -Anlagen
in anerkannt bester Qualität

ab Fabrik u. ab Lager sofort lieferbar.

GebHMer Mt A.-G.
Ensheim hei Sa

brik elektrotechnischer
Saarbrücken

Isolier - Materialien.

Hamb .-Amer .-Paketfc ;132 .50
Hansa -Dampfschiff . . 235 .00
Norddeutscher Lloyd 18 3.50
Schantung -Eisenb . «• 631 .00

! Türk . Tabakregi #> . «| 03 .00
Otavi Minen . . . . « s 803 .0 3

Genuaschein « «• • • 1635 .00ÄiLtfermann . I 00 .00

Banken und Geldmarkt.
* Biesensteigerung des Notenumlaufs. Der Ausweis

der Reichsbanli für die letzte Septembenvoche
zehrt insbesondere im Zusammenhang mit den Ansprüchen

Vierteliahresschlusses eine außerordentlich, starke Be-
hSunu der Anlaeekonten. Die gesamte Kapitalanlage stieg
nlimlich um den in einer Woche bisher nicht erreichten Be-
fraa von 8013.3 Mill. M. auf 55 216.4 Mill M. Auf der
anderen Seite haben zwar die fremden Gelder auch eine
beträchtliche, aber die Zunahme der Anlage lange nicht er¬
reichende Vermehrung um 5836-2 Mill. M. auf 20 053.6 Mill.
Mark aufzuweisen. Die Entwicklung des Zahlungsmittel-
umlaufs war in der Berichtswoche ungemein ungünstig. An
apiernen Zahlungsmitteln' (Banknoten und Darlehnskassen-

Hühneraugen
Hornhaut, .Schwielen u .Warze

1 bfcseihät schnell,sicheru.schmerzlos'
I/ . , t *_ _ I 100000 fach bewährt
MJKirOa - Preis M 2.—

i In Apothekenu .Drogerien erhältlich
Drogerie Machenhelmer, Bismarckring1; Drogerie Kimmei,

Nerostr. 46 und Drogerie Siebert, Marktstr. r 84

Vi« Abenö-Ausgabs umfaßt 8 Seiten.__
tzauptschriftleiter: tz. 2 «itsch.

veranttvortll« für den politischen Teil: F. SüntHer;  für den Uni«
battunasteil: s . o. Nauendorf;  für den lokalen und provinztellen Teth
ioroie ibenchrsiaal und Handel: W. Etz; für die Anzeigen und R-Üaai-a,

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck vu Verlag derü. S che llenber  gsichen Hofbuchbruckrrri.nlvierbadrn»

Sprechstunde der Schristleitung IS bi« 1 Uhr.

MLAihÄWwr.
SeAr.i82Z

Wemtran - Ämtzal

ÄVLWVVMMLlM
HammsM.

Vertreter : Andreas Müller , Mainz , Bahnhofstraße 4. Telephon 2190.

>m rote Aederchen , Warzen,
AJameiWarT , Leberflecke , Muttermale ent¬
fernt schmerz - u. uarbentos durch . Elektrolyse.

Künstliche Höhensonne
qeo en . JIaarausfall u. andere Haarkrankheiten,

Kopfschmerz , Schlaflosigkeit ) Bleichsucht.
Moderne Gesichtspflege

beseitigt unschönen : Teint , falten . Sommer¬
sprossen v&w. — liüstenpflcge.

TT ‘J  JV1 friedrichstr . 13. 2.jirmiJ*i iaexmiwu, Tei*»iwn*cm.

k  Carl Mondt ^
Büro : Yorkstraße 3

Telephon 3365

Bager : Wesfbahnhof
Telephon 2207Rohlenhandlung

empfiehlt sich bei

MiLLVAÄQ des * Biewssn SC© lul © s* kar at® 9i»
Bel Abhaleii dür Kohlen usBa hnl ag^yms e.

Fl 35

>» TabakO
rein u. Ueberlee. Bsund16— 18.— 20.—. 22.»0
u 25.- Mk ^ 100fr ."Pakele zu 3.25. 3.60, 4.—.
4.50 u. 5.— Mk.

Zigarren
von 65 Pia. an.Kautabak
die Rolle Mk. 1-50. .

,r Westend-



Hauptgeschäft:
G ^ abensti *- I®

Telephon 778

Ar. 478. Montag, tl . Oktober 1920.
Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Täqiich frische ZufuhrenI — ia QualitätenI
Tn7mf?{mmiTimTTnTiTTTTmnTnTnlll!nn " llll

Bleichstr . 2S
Zweiggeschäfte:Kirchgasse 7

Worthstr . 24

Größte Auswahl! — Billigste Preise!

Frische Fische.
Ia Angelschellfische in allen Größen
ff. Cabliau im Ausschnitt
„ Seehecht im Ausschnitt
„ Heilbutt im Ausschnitt
. Seelachs im Ausschnitt

Uns — Goldbarsch usw.
stets zum

billigsten Tagespreis.

Geräucherte Fische.
Echte Schleibücklinge. .pm. x 10-
Söße Fettbücklinge. . .

Makrelen .
Geräuch. Schellfische. .

„ Rochenfleisch.
„ Seelachs . . .
„ Flumlern . . .
„ Forellenstör. .

(Filetstückc ohne Gräten)
Rheinaale und Lachs

im Aufschnitt.

x 8-
x 10-
x 5.—
x 5 .—
x 7-
x 8 .—
x 16.—

Marinierte Fische.
Rollmops stück x 0.60, 1—, 1.50
Bismarckhering stückl - , 1.50,1.80
Delikateßhering. . . stück .* 1.50
Brathering .stück x 2.50
Filethering in Senf v. pm. * 2.50
Hering in Gelee . . . pm. x 6.—
Schellfisch in Gelee . pm. x 6.-
Makreien „ . . pm. x 8-
Krabben . . p» . x 10-
Muschelfleisch in Gelee pm. .« 2-

. Kräuterheringe.. pm. x 1-K!

fefas&rvea
Gekochter Salm . i-PM.-Dosex 8.
Sardinen in Tomatenv- .. •• M

Neue Vollheringe Feinste Matjesheringe- Sardellen!

Ostseeaal in Paradiessauce
Vx-PM .-Dose X 24 .—

Brataal in Majonnaisev.-pm.-d. 14.-
Nordseekrabben VjDose 12.—v2Dose6.50
Brathering in Majonnaise Dosex 12 —

„ „ Gewürzsauce„ x 10-
Oelsardinen in großer Auswahl.
Delikateßheringe in versch. Saucen.
Fischklöße in 1-, 2- und 4-Pfd.Doser«.

Beste Bezugsquelle für 1 Hotels
und Wiederverkäufen

jSäST zu Vorzugspreisen ! "N8

Große
I

HM-HoegU-Msleigenigg
Wegen Anfgabe des Hotelbettiebs lätzt Herr H . R . Frey NettelI )8CkStr . 12 . Hellmundstr . 58.

_ ^ _ 1h trroUnn  hitn IS Mantao Kan 18 (Ti'tnilBr fr ♦♦♦ «»♦♦♦♦♦♦♦♦

morgen Dienstag, 12.UM
beginnend vormittags 8 Uhr ohne Pause , zu¬
folge Auftrags in meinem Bersteigerungslokal

35 IM 35
nachfolgende guterhaltene Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung wie
folgt versteigert:

1 Schreibtisch mit Sessel. 4 Stühle , zwei
Sofas . Kommode. Konsole mit Mar¬
mor. Ferner zwei sehr schöne Salongar¬
nituren in Seide und Plüsch, Diwan mit
Plüschdecks, eine Anzahl Bilder , eine
Balustrade, ein Badeofen und Bade¬
wanne. diverse Lampen, ein Ankleide¬
spiegel. ein Ausziehtisch. 6 Stühle . BL-
fett. Kredenz, ein PorzeH..Service für
24 Personen, einige Gartenmöbel, Haus¬
haltungsgegenstände aller Art , Bücher , Feder
betten , Teppiche und vieles mehr.

Wiesbadener Auktionssaal
Carl Beckel

Tel. 3733. 38 Blüch-rstratze 35. Tel. 3733.
_ Privatwohnung Tel , 5016.

Versteigerung
von Herren -Socken rc.

Am Mittwoch , den 13. Oktober er ., morgens
N/z Uhr ansangend, versteigern wir zufolge Auftrags mt

Gasthaus „Zur Krone"
in Sonnenberg

nachverzeichnete Waren, als:
ca. 160V Paar wollene u. baunrwoll.
schwarze Herren-Socken. ca. 150 Frauen¬
schürzen. ca. 80 Paar Sackschürzen, ca.
25 blaue Arbeits-Anzüge u. vieles mehr|

.freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

3to»i). lojMini li.Ml Wliimuq«
Auktionatoren n. Taxatoren,

Bureau und Auktionssäle
Tel. 6584, 3 Marktplatz 3. Tel . €584. i
_ NB. Ucbernahmc von Versteigerung « ! kompl.
Wohnungseinrichtungen, Nachlässen, ein; . Möbel und!
“ Waren unter kulanten Bedingung ««. D. O.

Wegen Anfgabe des Hotrlbetriebs lätzt Herr H . R . yrrey
am Donnerstag, den 14., Freitag, den 15., Montag, den 18. Diioaßi er.,
« . folgende Tage , jeweils vorm . R/,Ahr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause im

Hotel „Margarethenhof"
3 Thelemannstratze 3

das gesamte sehr gute Inventar aus ca. 50 Zimmern
frttwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen : .

ca. 35 sehr gute Schlafzim .-Emrlcht.
iu Eiche, Nutzb. u. Mahag . mit 1 u. 2 Betten , pr. Rotzhaar.
Matratzen. 1-, 2- u. Steil. Spiegelschränke . Waschkommoden
m. Marmor- u. Spiegelaufsätzen u. Nachttischenm. Marmor

(darunter elegante Ausführungen ) ;
9 vollst . Per ?onalzimmer -Einrichtungen:
Speisezimmer -Einrichtung , best, aus: gr. geschnitzt. Büfett,

liluszugttsche , runde und Viereck. Speisettsche , SV egalen Leder-
stühlen , Paneelbretter . Trumeanspirgel , gr . elektrisch . Lüster und
2 egal . Smyrna -Teppichen (ca . 4.0Vx 3.5V Mtr .) ;

Büro -Möbel , als : eis. Geldschrank, amerikan. Rou-
schreibpult , kl. Schreibpult , Nutzb .-Bücherschrank . Schreibsessel,
Kopierpresse , Fremdentafel « sw. ;

«otze Anzahl div. Sö - âs- u. Wohnzimmer -Mobel
pp . als : Betten , Kinderbetten , Waschkommoden . Nachttische . Klei¬
der - u . Wäscheschränke , Kommoden , Konsolen , Kleider - und Hand-
tuchständer . Kofferböcke , Wäschepuffs . Polstersarntturen , Sofas,
Ottomanen , Chaiselongues , Polster - u . Rohrsessel » . Stuhle , Sptel -,
Nipp -, Sosa - u. and . Zimmertische , Schreibtische , Etageren , Para-

• ' - -i —ua  Trumeau - u . andere Spiegel , sehr
u . and . Bilder , Regulator , Nipp - u.

Nettelbeckstr. 12.

Wir zeigen hiermit
hiesigen Platze ein

ergebenst an , daß wir am

eröffnet haben und bitten um geneigten Zuspruch.
Unsere langjährige praktische Tätigkeit bürgt für
fachmännische , reelle Bedienung und übernehmen
wir für jede ausgeführte Reparatur volle Garantie.

Herren - SoMeia «3*4 Mk.
Damen - SoliSen 2G Mk.
Herren - Absätze v . i ® Mk . an

Damen - Absätzev . © ..Mk . an [_

Hochachtungsvoll

Wilhelm Röder. Adolf Röder.

vents , Eichen -Flurgardsrobe,
schöne Oelgemiilde , Stahlsttch - »». » uu . - , i”
Anfstellsachen , Papierkörbe , Schreibzeuge , Bidets , sehr gute Wasch-
aarnituren . Toileiten -Eimer , Wasserflaschen u . Glaser , sehr schone
elettr . Lüster , elektr . Wand - u . Zuglampen , Pendel , elektr . Schreib¬
tisch- u . Nachttischlampen , Linoleum -, Smyrna - u . and . Tepprche,
Vorlagen , sehr gute Plüsch -Treppen - u . Gangläufer , Kokoslaüfer,
Messinaläuferstangen , Portteren , Gardinen , Rouleaus , Fenster-
mäntel , Tischdecken, Sofakissen , woll . Bettkulten , sehr schone Daunen-
u . andere Steppdecken , Daunen -Plumeans , Deckbetten , Federktssen,

grokePartiehesond . guterh .Weißzeug

'Prima Ws . . . . . .»« «,». N. 4.78
PllM MiMhl,s->b, li .2.79
PlMö MiMA mn, «».®f . 3.50
WM SohlUIlW• «,«. fl 2.50
foniie MnelW», 1aftfuttei aji. öle.

»er.
»er,alsr ^Tafel - und Tischtücher , Servietten , Schonerdecken , Bettüchl

Plumeau -, Deckbett- u . Kissenbezüge , Bettüberdecken , Handtuch
Personalwäsche usw. ;

große Partre gutes Hotelsrlder ,«r-:
an « Art , Terrinen , Schüsseln , Saucieren , Platten . Menagen . Sekt-
Whler , Kaffee -, Tee - « . Milchkannen » Tabletts , Brotkörbe , Senf-
töpfe , Menüftänder , Zahnstocherbehälter , Zuckerschalen usw. ;

qr. Partie fast neues Gebrauchs -Porzellan u. Glas,
als : Platten , Schüsseln , Teller , Tassen , Karaffen usw . ;

»iv . Küchen - und Borratsschränte , großer Eisschrank , kl. Eisschrank,,, a, - y VVQV4- * T, ' •
dreiteil . Spülbränke , Hackklotz, gr . Messing -Kaffeemaschine , Brot¬
schneidemaschine , Eismaschine , Küchen - » . Kochgeschirr , Einmach-
— Töpfe u . «* ***'

eis. AÄ

l ^elzamcBrbeitini ^ en
u aNeu «siafferli9ini9en
werden fachgemäß u. billig ansgeführt, WeißfüchBe
wie nen gereinigt. Moderne PeCatwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen, Kanin, Zickel, Füchse, Marder usw.

D. BrandiSy Kürschnereiu. Petzwaren,
Wiesbaden , Langgasse 39 , !• ^bl . 2034.

sämiUchc ErsatzteNe, ®utumt , lauft
man am biiligiten im _
Sahcradhaas » tanh . Merchstrastc IS.MM

Ewmafchsne , KUchen - u . -rocyge, «y,rr , wnm ««,-
früge , -Töpfe u. -Gläser , Dezimalwage , Stehleitern , eis. Flaschen-
aektell , eis. 2tür . Schränke , Holzregale , 2 zweiräd . Handwagen,
Baknum , große Anzahl Balkon - u . Gartenmöbel in Rohr , Holz u.
Eise« , Rollschutzwänd «, Firmenschilder u . vieles andere m., ferner
1 Partie Konserven u. div . Flaschenweine pp.
jdn 14. u . 15. Oktober werden die Zimmer -Einrichtungen , Einzel¬

möbel Beleuchtungskörper , Gardinen pp . versteigert , während am
Mantaa . den 18. Oktober , u . folgende Tage das gesamte Kleininventar»
Teppiche , Federbetten , Decken, Weitzseug , Silber , Glas , Porzellan und
Vorräte zum Ausgebot kommen.

AWgllllg am Dirasiöö, 1L, u. Mtwvch. 13. MM. von8—3llhl.
Wilhelm Helfrich

Auktionator und beeidigter  Taxator,
Telephon 2841. Schwalbacher Strahe 23. Telephon 2841.

Bärenftratze 7.

lind immer wieder mußt Du ’s hören,
Laß Dich durch anderes nicht betören,
Es ist und bleibt nun mal dabei,
Daß EFFAX bester Schuhputz sei

Hochgesand& Ärnpf,
Seifen-, Fett- u. Chem.-Fabrik, MAINZ.

Vertretung u . Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 3081.



Gelte 6. Montag , 11. Oktober 1320.
Wi esbadener Tagblatt.

Eingetroffen:
Abend-Ausaabe. Erstes Blatt . Nr. 478.

Porzellan ! !
Kaffee-Service 6 12 «, bis 64 50 Tafel-Service inöielcn v2uäfüf)runaen' in  ^

S ivvu wv .—

Frühstück-Service ffein 6emalt'in W9TS  38*°
Ŝ a ^ eetas ê komplett, ff«nbemalt. etüdc,m 3  ^
Rmfeetasse komplett, mit Goldrand. Stück Mk. 5 “ ,
^Aulenung Mc  Gvohe Preisermäßigung m allen Abteilungen!

Ecke Kirchgaffe und
Friedrichftratze.

- -- feSnrrrrr:rr™w m- bis
Binder -Service (Kindersatz)5teiltg, bemalt. Mk. 2t?

Obertasse extra groß, bemalt . 3Äl* ^0
Kinderbecher Beim».. »*■3’25' 2-50 1

Man besichtige die
Ansstellung.

Nietschmann
Spezialgeschäft für Küchen-Einrichtungen.

Ecke Kirchgasse und
Friedrichstraße.

Eingetragene fienossenschaft
Gegründet S865.

mit beschränkter Haftpflicht.
Gegründet S8S5.

Infolge Einfuhrgenehmigung habe einen Posten

Neu-Granada-Kaffee
Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritmsstrasse Wr. 7.

Geschäftsstand am 30. Sept . 1920
Passiva.

Aktiva.

1 Kasse . . * • • • • •
2. Guthaben bei der Reichsbank

(Giro -Konto ) .
3. Postscheck -Konto:

Nr . 250 Frankfurt a .M. Ji  107 144 .13
Nr . 76 361 Cöln a. Rh . Ji  121152 .96

4. Guthaben bei Banken (Banken
Konto ) .

5. Bank -Wechsel . . . . . . .
6. Wechsel . .
7. Wechsel zum Einzug - . • •
8. Wertpapiere der Vereinsbank .
9. Darlehen an Gemeinden .

10. Schuldner in laufender Rechnun
(Kredite ) .

11. Unverrechnete Posten . . . .

13. Vorschüsse . •
14. Gegenwechsel für geleistete Burg

schäften » . .
15. Geschäfts - und Hausgerät . .
16. Geschäftsgebäude, - •, • _ n u OQO A9A Kz

17. Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
strasse Nr . 4 . . . .

19. Postscheck -Gebühren .
20. Verwaftungskosten . .
21. Geschäftskosten . . .
22. Hausaufwendungen für:

Geschäftsgebäude

Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
strasse Nr . 4 . . .

X I
282978 11

488 899 56

228 297 09

8 959 785 55
13 692 000 —

10 584 095 83} j
99 98;

2 222 945 70 !
4000 000 —

3 472 697 60
5 981 721

436 280 —
6 252 060 52

255 619 50 |
56 251 30;

1 395 779
r

63

5 000 —
382 19

746 195 88}
251 38k

4

96;

6 1418 10

52 350 91 1 52

1. Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-
haben ) . . • •

2. Gesetzliche Rücklage X 422 545.
3. Sonder -Rücklage 1 . X 500000.
4. Sonder -Rücklage 2 . X 115 678 .60
5. Wohlfahrts -Rücklage für die An¬

gestellten der Vereinsbank . .
6. Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen im Kriege ge¬
fallener , sowie kriegsinvahder
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen . .

7. Sparkasse der Vereinsbank .
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldscheine der Vereins¬
bank ) .

9. Auf bestimmte Zeiten fest ange¬
legte Gelder.

10. Gläubiger in laufender Rechnung
(Guthaben ) . . . . • •i /N 11 L _ .« v AI

12. Hypotheken -Schulden
Sich»

Bürgschaften . .
14. Zinsen und Gebühren
15. Verwahrungs - und 1

Gebühren . . .
16. Schrankfachmiete .
17. Mieteinnahmen aus:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7 X  1410 .41
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
straße Nr . 4k. . . . X  3281 .12

18. Gewinn -Anteile

X

1 761 168

S,

54 H

1 038 223 30 II
40000-

9 590
11015 352

2 413 497

58 1

40

3 821 051 75 fe
g*

30 276 208
49 774
46 244

73
98 —
49

255 619
1 561 856

50
14

20 083
5 469

1

70

2 4 691 53
32 08(>58

52 350 91 152

Kaffee

in reiner kräftiger Qualität erhalten.
Gebrannt bei stets frischer Röstung

per Pfd.
Carl Witze!
ion 2849 . Michelsberg 1

Mark.

Kähprn, Bänder,
Schuhriewen, Hosenträger

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Sichern Sie Ihre
Wobnung mit einem
fcuer - und einbruihsicherei,
„Belh " - Einmauerschranl
rum Selbsteinmauern.

Auswahl
IN

MeMMei
finden Sie Moritzstr. 28.
Näheres bei Bender im
i . Stock. Telephon 103b.

YMNHM.M
Neuanfertigung und Um¬
arbeitung. Bill . Preise.
Auswahl in Kaninfellen.

Diefenbach,
34 Bleichstraße 34.

Yfverkauft en gros billigst

Albert Schwarz, Am Römertor 5.
Tel . 5332.

Haar-Arbeiten
tu billigen Preisen , auch von a
;en Haaren , an.

Detfe , Michelsberg 6.

Zicliu Ucl im IgHCUV* ——
Zugang im 1. Vierteljahr 1920

„2 . „ 1920
” .. 3. ' .. 1920

5 964
225
183
142

«514Stand der Mitglieder am 30. September 1920
Geschäfts-Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches . . Mk. 2 789 613 646.47
Ausserdem auf Kassen -Konto . . . ' '
Gesamter Geschäfts -Umsatz in der Zelt vom 1. Januar 1920 „ - . » „ a - ,- 7ft

bis einschl . 30. September 1920 . Mk. 3o43719 „- 0. <0
Wiesbaden , den 9. Oktober 1920.

F276

üiels.

aen 9 eien wiuüdci

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

SchSnfeld . Michel . Klergenthal . Schneider.

Mir -ii.Plnnderangs-sowie
Transport -, Feuer -,

_ _Einbruch - , Glas-
Haftpflicht-, Unfall-, Postpaket-,

Lebens -, Renten * und
Automobil-

kinbrucn - , iiifts -j

Versidierungen
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
ißrsiierimgs-Biiro ftdollsallce,

Atfalfsallee 28. Frhr . v. Massenbaeh . Fernsor. 882.

Klubsessel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sitzmöbel

Berg & Ce.
_ Bismarckring 19.

ÖJÜC

J f

j Gesichts-Massage I
!Manicure•Haarfarben{
T mit Henne . Das Beste und garantiert unschädlich. ,
' Separate Abteilungen. Nur erste Kräfte. I

!KÄSTNER ® JACOBI 5
» Taunusstraße 4, Telefon 5959 w- Taunusstraße 4, Telefon 5959 «

Wilhelmstr . 56 Kranzplatz 1
Hotel Nassau Hotel RoseT Hotel Nassau Note , Kose J

Deutsche Zigaretten aus
reinem Birginiatabak.

^Gowstagae " 50 PlL. £11221
MöbelBett . , Schränke, Sofas , Büfetts

und komplette Zimmereinrich
tungen kauft zu TaxpreisenKonnenberg,
Lellmundstt. U. Lute genügt.

Ser ^

SVlt -enassAutsche
A Aalender 1Q21

ist erschienen und durch uns wie durch jede
Buchhandlung zum preise von

m.  7-—zu beziehen♦
L. Schellenberg 'sche

^ »ofbuchdruckerei Wiesbaden
„TagblLtthsus"

ch_

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

garantiert Kernleder. ErftNaffige Arbeitskräfte
unter fachmännischer Leitung.
. — . c\v<__ 1O Ff-nGuGrtvt ‘if

30,000
Weihnachtskerzen

billig abzugeben.
Televüon -Anfrage 8244.

rm « smel
Kranzplatz 10. 1122

Eigene Thrrmalquettc.
Groß. »uft. Bede!,aus.
10 Bäder Mk. 15.-
einfchl.Wäsche, Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Mod . Brieivastere.
Vergament -Baptere.
Butterbrot -Vapiere , .
Schrank- u. Packpapiere.
Krepp - u. Emwukelpav-
Buntglas - rn Klo ^ Vav.
Wellvavve , Kart .. Kordel
bill . Carl . Lanru Bleich¬
strahe 35. Ecke Walram-
straße. _IW

MMMlW
Bachettm.

wer!

Preis per Büchse 10 und
20 Mk. Weyershauser u.
Riibiamen . Möbel -Fabrik,
Luiienstraße 17._ J'

Mi MünoH
führe ick nur tn bcsttt
Qualität u. grohter Äm-'
wähl . Hermann Etenre.
Schulgasse 6. Erohhandel.
Kleinverkauf . H °'

Schuh -Reparatur , Mauergajse 12. Telephon 3033.
Ab Montag steht bei mir ein großer ,

lionsport Mer unD Me
fcfifmft  mm Nerkaui.billigst zum Verkauf.

Hermann Weis , Erbenheim.
Tel . 3239.

Zu einem morgen Dienstag beg.

Tanz-Kursus
fiir Anfänger werden noch Anmeldungen ent¬
gegengenommen.

Eigene, vornehme Lehrsäle im Hause.

Privat -T anz -Unterricht
in der mödernen Tanzweise zu jeder Zeit.

Carl JHehl u. Tran
Friedrichsbrafle 43 , I»

Brennholz unS
Anzündeholz.

Holzwolle und
Handleiterwagen

liefert frei Haus bei Be¬
stellung von mindestens
5 Ztr.

W. Gail Wwe..
Biebrich a. Rh .,

Telephonanschluß Nr . N

Auskunft umsonst^

SrtiroaFliörialißf
Ohrgeiäusoh , nerv . 0 «r-
schmerz , über uns . 100y
fach bewährt ., pat .-am“-
gesch Hörtrommei ®*
Bequ . u. unsichtb . zu trag«
Gänzend .An rkennunsen.
Sanis - Versand München
H 14, Thorwaldsenstrafle

MßestzeiWlijinr
nif

gegen Ungezieier ! {
Paket Mk. 3.- nur '" M
Drog . Mackeul,etmer . ^

Sir. W

erstklassig'
empfohlen

■Lieferung
Neuanferti

Herrsu
Damen

Leder-, i

Pi

AlberfaS
Service« ,
lcmft zu

Di « Mi
Heî s

Wä!

Klm
1

für Ihre
«äfche.
Ausrang
Mauritiu

6.

ganze <
Tepps

Juli«

facht fü

Z

ca.

an 1
neh.
Tag

Bet«
finden
nähme
kapital

4 bi,
ftobtu
unter

/



Montag , 1t Oktober 1920.
Wiesbadener TagblaLL, Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Geldschränke — Einmauerschränke . —_ Erkerausbauten. — ..
_ Kohlen - und Speisen -Aufzuge.

_ Herd - und Ofen - Reparaturen.
_ Autogene Schweißerei.  —

- MoUâ nJ ^ ^ Tsicherlieitsoo ^ htungen für Erkerfenster , Türen.  -
— Diebessichere Ro lladensicherungen , Neu_sowie alle in das Fach einsehlag enden neu-

arbeiten und Reparaturen. 958

Telephon 3443. Jacob Cvamer , Schlosserei

Geschäfts'SrSffttung!
Meiner werten Kundschaft , Be¬

kannten , Nachbarschaft zur gefall.
Kenntnis, daß ich
Emser Straße 28

Ecke WaSramstraSe
eine Schuhmacherei eröffnet
habe. Werde mich stets durch

^♦tlassio’e Arbeit, gutes Material, billige Preise
empfohlen halten. Um gütigsten Zuspruch bittet
Lieferung von Reparaturen . Jf lfßl4l ©t
Neuanf ertigung nach Wunsch . Jfe» JICIMJI«

Herren-S ohlen . 32.— Mk.
Damen-Sohlen . 25. Mk.

Jeher», sowie Gummi-Absätze nach Größe billigst.
Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Röme rberg 39, 1. Stock, Ecke RZderstratze.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 1110

_H _ letzt : Luisenst !*. 25 , gegenüb.
B d. Realgymnasium. Telephon 747.

spa ■ hilft über Nacht.
Be £ 8i -ii ®BSl in harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach-

_ ahmungen weise zurück.
<c,«iii47 .Ainhn¥ - &notlaeite , Langgasse J __»

1063

Für Tierhalter!
Dickwurz „

Pferdemöhren

Leopold Marx
Wörthstrasse 5. Fernruf 602.

Möbel-Ankauf

jwieimiHet -
erb sehr aründl erfolg».

Naäibilie-Unterricht.
in all Fach.. bei. Later«.
Deutsch. Kram. Algebra.
t> \ crf . best, bewahrte
u lehr euer» akad. Lehr¬
kraft. San. maß. m Rfr.
Off u 5 . 562 Taabl -V

Ein gold . Ring
mit eckt, javanisch. Perle
am 9. 10.. morgens 8 Uhr.
auf dem SckiloßvlatzE-
loren. Gegen gute Be¬
lohnung auf, dem Fund¬
büro abz

Ml. \mi  MM!
e . kl. Zirkel dah indiv.
!Zebandl. moal. ael. d s.
erf bestempf. akad. Lehr¬
kraft. 2mal w.. Monatsnr.
nur 25 Mk Offert „nt.
§i 562 Taabl.-Verlas, —

Eine Weißzeugnäberrn
zum Ausbessern u. Raben
'ofork gesucht. Beck. Hell-
mundstraße 41. 2. Et.

Taub. ehrl. Monatsfrau
od. Mädchen vorm. ges.
Frau Peter . Hermanrr-
kraße 17. 1. __
Hausbursche

14—15 I .. a. f. Stadkbe-
gesucht. Zentral-

Drogerie. Friedrimstr. 16.

'iHelchUI . alleiniteh. .
mt. Fam., s. l.
m Hausb. od. b. Kindern.

Verpflegung u. gute Be¬
handlung Beding., etwas
Taschengeld erw. Oll. u.
« . 563 Taahl .-PerlaL

,zugeben.

Hohe KWA
NlwsOs-Wi«

verloren.
AbzugebenI . Jungbaner»

Ellenbogengasfe 14.
Brille , braun gefaßt.

verl . Gute Belohnung

Hund
(rotbraun. Pinscher), mit
eingrav . Adresse a. Hals¬
band. abhanden gekomm.
Gegen Belohnung abzug.
Humboldtstraße 14.

EchM'W Mhnerhmi!
entlaufen - hört auf den
Namen ..Lotte". Steuer¬
marke 1768. Geg. Belohn,
abzug. Bleichstr. 36. B. 3-

I Grabdenkmal - und ßrieöhsfskunst |
B #eu,t*rfM)W5(!U. »»« I

| Wiesbaden |
ntrelasfttaS* 3 1

. . . . "To 88

Mn d. Gvethestr. 2 (teinLadenj

Brillanten . Perlen
vviv « vtw , <
fcmftz« hohe« Preise»

niSsTVirBF WiB —
Wäsche, Schuhe und Möbel zaMt nur

UlAotnMAM Weilstraße 20, H. 1. Tel.
JeUHldSIl ** 9 » >  Komme ins Haus . ■

MWWM
tut Ihre abgel. Kleider, Schuhe. Gamasche«,
Wäsche, Möbel, Koffer, MusNtnstr»mente und
Ausrangiertenur beim beste« Zahler

Mauritiusstraßê LNÄLvig Mauritiu-

rppreye, Aupreutaaie » z»
lässe übernehme zu Taxpreisen

Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1. Telephon^

Hahn i. T.
i  rucynge stoujicuic, vjt uie ov, juvy^

ca. 120 000 Mk. Uebernähme oderBeteiligung
am * n . . . c. —-. Ai,« * a fiti»rvt

•rajmcn. veyu
Tagbl.»Berlag.

L ^ » MS ! }
— Nur diese ^Woche

frische Fleischwnrst Pfd.6.—
k- , frische Metrwnrst „ 10.— c
fte Hackfleisch. . . .. ^

Hugo Keßler Ni
Hellmundstratze 22. 2

« tzmle - MWer ! §

Sckwalbacher Straße 14. M

« >3 FoXterriers . s
1b UJL5. alt . außem oiu.. d« 1

verk. Sonnenberg. Wies- D
Ibadener Straße 25. Stb.

it- Pelze f
,-LIin verschiedenen Arten zu

äußerst brll. Preisen verk. T
S . Richter.

aße in Abnllltraße 19.
Eetr. Herren-Ueberrreher. o

!mittelgr .. zu verkaufen. -
I Hombrecker. ^

k 9 g_ io 1214—3. „
1 Tevvich. 1 Chaiselongue. ,
1 1 Firmenschild zu ver- S

l , ! kaufen. A. Degenhardt, !-
b- J Moritzstraße 32.
7 1! Ein Pianino
mJ  j steht wieder bill . zu verk. ]
« E. Kannenberg. Oranren- t
ff ftrnhe 14. f

l | National -Kasse 2
elektr. hohe Tastatur, zu
verk. Offerten u. I . a83L „ w » Tnabl.-Berlag . .

.och Schlafzimmer

Herrenzimmer
— Speisezimmer
tzlKücheneinricht.

I liefert billigst Rosenkranz. !
I YUiichervlatz3. j. Irh««.WiseM«

n I eich., kastanienbraungeh..
I  Prachtstück iow. 2 Herren-II zimmer. bochavarte Mo-

f«»» MsÛ i-rnkatz 3-

eher- 1 MntkatzeN
i-br-l (echter Stoff)
alsel. Seegrasfüll . 210 M.
B mit Wollfüllung 400 M

mit Kavokfullung850 M
mit Haarfullung 9öo <ä

1Rosenkranz. Bluchervl,3»

|UfvUi UtH « O**
Moritzstraße 42.

selten

Großer
leid er sch-
ib.-lack.. mit 3 Türen,
teile für Kleider, ein

Möbel!
Suche 2 oder 1 Bett.

Schrank. Waschkommode.
Nachttisch. Sofa , Trick.
Stühle . KucheiiWr. oder
ganze Küche. Matratzen.
Federbetten. Krisen Bett-

, wasche geg. gute Bezahl.
>̂ iv̂ LertxaMr ^ -L

Vertiko. Sofa . Lisch.
Stühle . Matratzen und
Deckbetten zu kamen ge -

. Meier . Adlerbrabe 5c>. „

!Nähmaschinen,
!Fahrräder. Freilaufs u. .

Zriatzleile kauft
Rudolph u. Roth.

29 Hellmnnditraße 29.

106M. Belohnung
demrenrgen. der mir . zur
Wiedererlangung meines
Damen - Rades , niedriger
Rahmen, schwarz ematu. ,
mit 26 Westwood-Stahl-
selgen. Drahtgummi, bock-
gebogener Lenker u. Tor-
vedofrerlauf. welches am
Freitag, den 8. Oktober,
norm., aus dem Hause
Taunusstraße 9 gestohlen
wurde, oerhrnt.
Grahenstr. 34. Tel . 3236.

Braunes Täschchen
verloren Nerotal . Raben¬
grund. Geg. hohe Belohn,
abzug. Nerotal 19.

Ernstgemeiut.
Für meine Freundin, rn

einer Kreisstadt lebend,
32 I .. kath.. angen. Aeutz..
hübsche Erschein..^ tüchtig
im" L-aushalt . Ache ohnederen Wissen Betannts
mit nettem Herrn in sich.
Lebensstellung anzuhahn..
zwecks Heirat. Vermögen
zur Beschaffung eines ge-
mütl . Seims vorh. Ol!,
mit Bild ul ®. 561 an
den Tagbl .-Bl . Diskretion
zugesichert._

Samstag5 Uhr.
Der Herr. w. v. Michels-

derg kam bis Verlag ds.
Bl ., wird berzlrchft ge¬
beten nochmals um em
Lebenszeichen._

ii-., Mensch
für ®u„
Beilstern.

Suche gebrauchte
Fahrräder

ohne Bereifung su kaufen.
Schmidt. Borkttr. 13. Mth,

Dotzheim. Schierst. Str .10.
Windsang

vom Selbstgeber zu leih,
gesucht gegen Sicherheit
u. gute Verzinsung. Sol.
Angebote unter 3 . 566
an den Taahl .-Verlag.

. „ . Schön. Etagenhaus
eichen, mit mit freiwerd. 4-Brm.-W.

. direkt zu verk. Näheres
Büdesheimer 8tr . 31. 1 l.

Mm 1| (
ii. Brillantring
wünsche ich zu kaufen. Er¬
bitte Osl unter D . 581
an den Taabl.-Berlaa.

Die Geburt eines gesunden, kräf-
tigen j un gen

^/zeigen hocherfreut an
Karl Simon u . Fra » ,

Rambaeb, 7. Okt . 1920. EmiUe, geh. Zerbe.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Dr jur. Erich Doerr u. Frau, Hertha,

, ^ n :. 8bri 8M.

1_

i  bi » 6 Zimmer « . Küche, möglichst in Il ’̂iw.
ft“ht und mit Telefon , per sofort bezrehbar. Offerten Lhaiiel .. T ch. StuhIe.
- - * «*>~ « ,-Swww«. teSSfSt iff& j:

>SÄwab . Drudeustr. 7. P-

gut erb. BÜlard Billa
mit 2 Etagen. Nähe des
Kurhauses, hockmod.. ca.
10 Räume, umzugshalber
zu verk. Off. u. H. 583an den Tagbl .-Berlag,

Mittag - ». « venvrist,
erst« , u i. reichl. f. vorn,
bell Herren in s Prr-
vath. r, best Fam.. nahe
Kurh. u. Theater Breis
vro Taa 15 Mt Oll. u.
G rt62 on den Taahb-B,

. AM ' M
gerbt u. stirbt, alle Färb,

j Hör« . Schwalb. Str . »8.

Mtz -WM
erden angef... sowie Rev.Förster. Göhenstr. 4. 1.

sowie alle ^Neuanfertrg.werden gut besorgt. Korb¬
flechterei Ott» Lehmann,
Maneraalle 12. kem Lad,
Reparaturen

werd. noch. angenommen.
Ludwig Dtdro». Sckub-

Hermannftr. 9. 2.
Leere

I»ach Frankfurt a. Main.
Jllies . Körnerstraße 4.

Frieda Bremser
Friedrich Schleim

Verlobte.

Wiesbaden , 10 . Oktober 1920.

Die bereits stattgefundene Vermählung geben
bekannt Heinrich Carsten

Cäte Carsten
geborene Römmele —Dahn.

Wiesbaden — s. Zt. Seesen a. Harz . — Wiesbaden.

Federdecken
Gudjt?ein$iQiilno

’ ” ** aUf gleich
e. er " '-cheffel-m kaufen. Rock.

traße 8. Htb. 1.
Möbel-Ankauf.

Möbel aller Art. sowie
ganze Einr.. Nacklo
einz. Möb., Pianos . Tevv.
kauft zu Taxvreisen. Oll.
nimmt freundl. entgegen
W. Hardt. Walramstr. 17fiel «M iiü
Sofas . Deckb.. Matratzen.

kauft zu Tagespreisen
Beter. Hermannstr. 17. 2.
Gut erb. Möbel. Sofas,

3Ratr.. Deckbetten kamt
m den höchsten Preisen
Bernhardt. Dotzb. Str . 2«

sucht für sofort od. svater
3-Zim.-Wohnung. Oll. u.
m.  565 Tagbl.-Berlag.

MMNW WiesbllSm.
Unser früheres langjähriges Mitglied u»»

Sprechmeister unserer Innung

Hm Adolf Betz
ist am Samstag, den 9. d. M., im 78. Lebens¬
jahre unerwartet verschieden.

Seit über 20 Jahren war der Verstorbene
in ausopferndster und uneigennützigster Wnse
im Dienste der Bäckerinnung tätig. Seme
gewissenhafte Tätigkeit sichert ihm em dankbar
ehrendes Ged.nten. * 214

Die Leichenfeier findet am Mittwoch, den
13. d. M., vormittags 10-/. Uhr, in der Leichen-
halle des alten Friedhofs statt, daran an-
schließend die Beisetzung auf dem Nordfrwdhof.

Wir ersuchen um vollzählige Beteiligung.Der Borstand.



Civil - Casino HSBB1
DMensfag , 12 . d ., abends 8 Uhr,

spricht Dp.  Martin Olpe über:

Die Frau der Zukunft!
Dr . Olpe , der einer der bedeutendsten

Redner ist , behandelt dieses Thema vom
ethischen Standpunkt aus . Ueber seine
Arbeiten liegen glänzende Anerkennungen
von bedeutenden Zeitgenossen , wie:
R . Dehmel , Fr . Naumann , Ellen Key
u. a ., vor.

Karten zu 8, 6 u. 3 Mk. bei Sehellen¬
berg, Gr. Burgstrasse , u. an der Abend¬
kasse ab 7 Uhr.

G. m. b. H.
Adolfstraße 1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung,Versicherung
An-u.Abfuhr vonWaggons

Schweres Lastfuhrwerk . um

Seife «. Montag. 11. Oktober 1920.

r  Kurverwaltung Wiesbaden.Mittwoch , den 13. Oktober 1920,
abends 8 Uhr in der

Aula des Lyzeums I (Schloßplatz) :

Vortrag
mit Erläuterungen am Klavier

über
Anton Bnrcfcner’s „Neunte Symphonie“

| und„Te Deum“.
V (Diese Werke bilden das Programm des

I . Zyklus -Konzertes .)
Herr Carl Schuricht.

Eintrittspreis : 2 Mk. F289
(Die Plätze sind nicht numeriert .)

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 478.

Volkstümliche relig. Vorträge
in der Aula des Lyzeums ! I am Boseplatz.

Dienstag , den 12. Oktober , abends 8 Uhr:

Oie Wiederkunft Christi.
Mis, -Vorst . W. Prillwitz , Wiesbaden.

Eintritt frei . Jedermann willkommen.

MmM-ErBW sgsSä
Elektric-Seal - Kaninfelle
ur Verarbeitung zu Kerrenlragen, Tamen-Peizfragen,

Besätzen usw.
^mors gesülöte il  uatog.(graublau) ges. Fells

neu eingetroffen !
irile werde« zum LetWveraröeiten einzeln verkauft.
Zerberei Horn, öchWallrcher Sir. 38.

■Thalia-Theater^
Erst - Aufiähpungl

Sie yainsa des Circus Sani
Abenteuer eines Vielgesuchten in 5 Akten.

In der Hauptrolle:Harry Piel.
Lya als Sherlock Holmes

Lustspiel in 3 Akten mit

LYÄ LEY.
Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

Boupil, Leoni Fils&C?.
uj Ognao - Brennerel

'S Wiesbaden.

eq-

Walhalla
Der neueste Lotte Neumann-Film:

: : MOJ ::
Tragödie in 5 Akten,

Regie : Rud . Biebrach , mit
Lotte Neumaitn.

Er, Sie u . der Dackel
Schwank in 3 Akten.

—— Leo Peiikerl . -

/«Kinephon —s
Taunuss tr. 1,

Der neueste Courths Mahler- Film:
Das Drama von Glossow.

Schauspiel in 6 Akten mit
Grete Hollmann u. Magnus Stifter.

Der Kammersänger.
Drama in 4 Akten.

Gespielt von Manul Weise.
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

kezuxra<
nelo

Parentamtl. Schutz angem. 2 )er J?( ennei*

national-
Registrier-
Kauen.

Alleinvertretung:
C. Herlt , Wiesbaden

Nieder na dstraße 11
Telephon 1400.

Sonderangebot
tnMöbel. 951

Ter noch vorhandene
Lagcrbestano . als : Einige
Schlafzimmer in Eiche.
Rüstern . Mabag . u . rem
lackrert. einroe .schone,
urittelgr . Sveiserrmmer.
5 natur -lackierte Kuchen,
ein docheleg. gr. Herren¬
zimmer , diverse Einzel¬
möbel. Betten . Auszieh¬
tische. Stühle usw. ver¬
kaufen wir zeitaemäh
zu ganz bedeutend
emStziglen

Gebrüder Leicher
Oranienttrabe 6.

>î m!

Lederlrsn-
Lmulsion

hervorragendes
Kräftigungsmittel

für Jung u. Alt,
Flasche 8. — u. IO .—.

Drogerie A . Jünke,
K .-Fr .-R . 30. Tel. 6520.

D
Schirme

su Fabrikvrrifm Bender,
isttabe 15. Part.oonil

ODEON
Die Herrin der Welt

II. Teil:
Oie Geschichte der
U Grsgaards.

Schauspiel in sedM
Akten mit

Mia May und
H. Mierendorf.

VorzügL Beiprogramm
Anfang 3  Uhr.

Hierdurch beehre ich mich meiner w. Kundschaft
ergebenst mitzuteilen daß ich mein

Öfen-u.fHaitengesehäft
von Bismarckring 9 nach meinem Hause

Westendsfraße 42
(nächste Nähe Haltestelle der Elektr . Bahn Sedan-
Elatz, Linie4), verlegt habe, und bitte, das mirisher geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
lassen . Empfehle besonders irische Ofen zu
äußersten Preisen 1022

WIESBADEN
Telephon 6075. I

t  Herren. 7, t pezia l'
. KJeidun̂ ich in i e? nL en‘

Im Preisen•nzukaufsn ^•Juni. . e  _

«susffsfisasSte
. Auch ZIJ üi) erzeuf?nn en

wx von den L-ntsn n ,r blci«i ?c
P^ ,swürdigkf teü Qualitäten u. deren

Auch Knaben -i, r Übf rzeu?en-

tR *ST | | EüSEB

a»«' - asssssr-
jnis

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Fü
eine „
Urteil
nicht |
tikern
was i
halten
Leschli
Sach
scheide
von v
Ergeb
sich in
gen, c
fehlun
und ei
ten T
vom 9

De
äußerl
fellos
gierur
einer
örtern
wichtii
weife
anki

Org
y b w
läge f
zige l
gelten
Frage
„der i
könne,
herrfä
Kredi

t

Großer Posten
von der bekannten Qualitäts -Zigarre

„Wislbada“ Nr. 36
D. R. W . Z. Nr . 112 463 (gar Sumatra -Felix -Brasil)

Stück 7© Pfg.
wieder eingetroffen.

Jtheitigoiti “ Nr. 42
(großes Fasson , milder Geschmack)

Stück 30 Pfg.
wWisibada“ Heute Nr.60
D. R. W. Z. Nr . 112463 (gar. aus ff Java -Tabak)

Stück I — ük.
(Wiederverkäufer erhalten Sonder -Rabatte ).

Einige Restposten gebe billig ab . Stck . v. 50 Pfg. an.

MM ® Miimmel
Welirifzsfr . 36 , an der .Gewerbeschole.

genon
'ichiedi
desha
linien
anzue

M
abzuf,
tiven
da bc
So w
Bürg)
zu ge
lich a
hinan

SlreicMertige
Oelfarben ss Lackfarben

in Friedensqualität billigst.

Georg Hörig , Lacke il Farben
Mauergasse 21, 2.

Reelle , aufmerksame Bedienung.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer l *81

enstr. (jetzt) 25 , ESÄiFlack,

Heu- Wäscherei il. lirstei

flllcLielsberg ü.

Scharnhorstsfr . 7. Telephon 4074.
Lel -tungsfilhlgstes Geschäft für feine Herren*

und Damenwäsche , Kleider. Blusen usW.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Heu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

n oiaixaia i ai au

verwc
lichen
auch i
heben

61
Nisse
Haber

.kennt
scrde
fen.
Schlu
hört,
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die §
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seine
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D
Nerst
Lösui
durch
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Kons
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